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Dieweftmächte und dieZriedenffrage.
O Berlin , 7. Juni.

Reichlich entschuldbar war die irrtümliche Annahme
(der auch wir uns nicht entzogen hatten ) , daß die eng¬
lische nnd die französische Regierung schließlich ihren
Sozialisten , die nach Stockholm gehen wollten, keine
Hindernisse bereiten würden . Nun ist dies doch ge¬
schehen, aber das letzte Wort in dieser Sache wird da¬
mit nicht gesprochen sein. Die Verweigerung  der
Pässe ist nur der Ausdruck einer grenzenlosen
Verlegenheit ; sie ist ein Verzweiflungs¬
akt  von Regierungen , die den Frieden jetzt nicht
wollen, weil er, wenn er arrch nur mit ihrer zögernden
Duldung vorbereitet würde, die Vernichtung aller von
den Westmächten so hartnäckig festgehaltenen Hoffnun¬
gen und Ziele bedeuten müßte. Darum wird das
Ä u ß e r st e aufgeboten, um eine Aussprache in Stock¬
holm, eine Fühlungnahme mit den Sozialisten der an¬
deren Länder , zu hintertreiben , gerade als ob durch
solche Brutalität eine Entwicklung, die doch kommen
muß, unterdrückt werden könnte. _Sie wird es nicht,
und sie kann es nicht. Wenn die Herren Lloyd George
und Ribot bis dahin noch mit der törichten Behaup¬
tung arbeiten konnten, daß die Stockholmer Konferenz
„ein deutsches Manöver"  sei , so löst sich dieser
Unsinn in Nichts auf , nachdem der tussische  Ar¬
beiter- und Soldatenrat seine Einladung nach Stock¬
holm an die sozialistischen Parteien und Hauptarberter-
verbände der Welt erlassen hat . England und Frank¬
reich haben es nicht mehr mit uns.  sondern mit Ruß-
land zu tun , und wofern sie dabei beharren , daß die
Arbeiterparteien ihrer Länder vor der Gefahr der An¬
steckung. durch den vermeintlich kaiserlichen Herrn

- Scheidemann bewahrt bleiben sollen, können sie.sich der
Aufforderung des Arbeiter - und Soldatenrats nur unter
der Bedingung widersetzen, daß es ihnen auf eine V e r-
schärfung des Gegensatzes  zu den neuen
Männern in Rußland nicht ankommt. Indessen wrrd
es ihnen gerade darauf sehr ankommen. In Peters¬
burg mag man unter einem Frieden ohne Eroberungen
und Entschädigungen was immer verstehen, es mögen
dabei Hintergedanken mitsprechen, die eine Verständi¬
gung mit den Mittelmächten keineswegs zu erleichtern
vermöchten, in jedem Falle aber ist damit eine Formel
aufgestellt, gegen die sich England und Frank¬
reich  mit allen Kräften wehren. Weder hat England
bisher merken lassen, daß es sich aus unseren Kolo¬
nien , aus Mesopotamien und Südpersien,
aus den Inseln im .Ägäischen Meere  zurückziehen
wolle, noch hat Frankreich die Entschlußkraft gesunden,
auch nur andeutungsweise zu zeigen, daß es zuletzt not-
gedrungen auf Elsaß-Lothringen verzichten werde. Herr
Ribot mag Wunders welche Mäßigung bewiesen zu
haben glauben , als er in seiner letzten Kammerrede nur
von Elsaß-Lothringen und nicht von der Einverleibung
anderer deutscher Landesteile sprach; für uns sind die
französischen Ansprüche auf die Reichslande nichts als
der Ausdruck eines » krankhaften Geistes¬
zustandes,  und wir können zwar begreifen, daß
unsere Nachbarn, weil sie sonst ihren schließlich doch un¬
vermeidlichen Sturz  selber vollziehen würden , sich
bis zur äußersten Minute an die krampfhaft festgehal-
tene hysterische Vorstellung klammern, aber was nützt
den Franzosen unser menschliches und sogar etwas mit-
leidiges Begreifen , wenn wir ihnen nun einmal den
Gefallen nicht tun können? Jedoch ist das , wie schon
gesagt, nunmehr eher eine zwischen den Westmächten
und Rußland als eine zwischen ihnen und uns schwe¬
bende Angelegenheit. Mit Rußland haben sich Eng¬
land und Frankreich ins Einvernehmen zu setzen, d. h.
sie müssen ihre Kriegsziele verkleinern , weil man es in
Petersburg so verlangt , und wenn dieser Anspruch zu»
rückgewiesen wird , so wird es auf die Gefahr hin ge¬
schehen, daß das neue Rußland seine eigenen  Wege
geht. Es ist wahr , ein S o n d e r f r i e d e mit den
Mittelmächten wird von der provisorischen russischen
Regierung gegenwärtig nicht betrieben, aber der
Zwang dazu könnte doch wohl erstarken. „Svenska
Dagbladet " vom 19. Mai 1917 bringt folgenden War¬
nungsruf des bekanntenSchriststellers Leonid Andrejew,
der in der „Rußkaja Wolja" veröffentlicht wurde:
„Rußland ist in Todesgefahr , ja nahe dem Tode. Ich
weiß nicht, ob es noch nach einem halben Jahre , ja nach
einem Monat leben oder ob es untergegangen sein
wird . Ich weiß es nicht . . . Es ist noch lange hin bis
zur neuen Ernte , und während dieser Zeit weiß man
nicht, was eintreten kann. Es kann sein, daß wir uns
noch eine Zeitlang weiter schleppen werden, es kann
aber auch sein, daß in einer Woche für alles Schluß ist
und die hungrige Armee  die Schützengräben ver¬
läßt , ins Land zuriickflutet. . . . Was nunmehr auf
unserer Front geschehen muß, ist der Abschluß eines
S o nd erftrft eH-em s mit Deutschland. Dieses muß
ein jeder erujehen aafc erkennen. Hier ist die Stelle,

wo man immerfort nachhelfen muß. Wie können dre
Leute, die uns in den Krieg gestürzt haben, das einen
Verrat nennen , was nichts weiter rst als eine ..nanrr-
notwendige Folge der Abwendung von den schädlichen
Ideen des gestürzten Zarentunis ? Zunächst ist ein
allgemeiner  Frieden zu beantragen , und wenn
dies von den Alliierten abgeschlagen wird , müssen wtr
das Recht haben, einen Sonderfrieden zu schließen.
Rußland hat den Zarismus nicht deshalb zerschmettert,
um sich zum Opferlamm  der E n t e n te zu machen.
Die von dem Zarismus zum Verderben  Rußlands
geschlossenen Verträge sind für das neue freie Rußland
nicht bindend . Nur im Einvernehmen
mit Deutschland kann der Zugangs zu den Meeren
und die finanzielle Rettung  Rußlands erreicht wer¬
den. Deutschland ist bereit , hierbei zu helfen. , Wenn
aber die Regierung Rußlands trotz ihrer wrederge-

'wonnenen Freiheit darauf besteht, die Traditionen des
gestürzten Zarentums aufrechtzuerhalten und sich Wet¬
ter zum Sklaven der Engländer herabzuwürdigen , die
dargebotene Friedenshand Deutschlands aussichtslos
zurückzustoßen, so wird auch Deutschland gezwungen
sein, Rußland weiterhin als Feind zu betrachten und
sich vollkommene Freiheit der Handlung der russischen
Regierung gegenüber vorzubehalten. Es wird dann
genötigt sein, sich durch eine starke Offensive  dte
Garantien zu verschaffen, welche es dieser verblendeten
Regierung gegenüber — die nichts weiter als eine G e-
fo lg sch aft Englands  bedeuten würde — braucht,
um sich vor ferneren Angriffen und Feindseligkeiten zu
schützen. Rußland muß endlich einsehen lernen , daß es
nur in einem friedlichen Zusammenleben
mit seinen Nachbarn  die Garantien erhalten kann,
welche es für ein ferneres gedeihliches Leben und seine
Entwicklung als Kulturstaat nötig hat. Im anderen
Falle steht es vor vollständigem Zusammenbruch und
Ruin . Die Mächte der Entente werden es hiervor nicht
bewahren können."

Man wird sagen, das ist die Stimme eines einzel-
nen , und die russische Regierung hat es anders be¬
schlossen. Aber dieser einzelne wird wohl nur aus¬
sprechen, was Millionen  empfinden und denken,
und wenn die Machthaber in London und in Paris wei¬
ter so hartnäckig taub gegen die russischen Nöte und
Forderungen bleiben, dann wird eine Lage da sein, die
neue russische  Entschlüsse bringen könnte. Wir
sind auf jede Möglichkeit gefaßt, wir können alles Wei¬
tere beruhigt abwarten.

Oie Kampftage.
W. T.-B. Berlin , 9. Juni : (Drahtbcricht .) Die für den

8. erwartete Fortsetzung des -englischen Angriffs im Wyt-
schaete - Bogen  ist ausgeblieben . Die Engländer
mutzten den erschöpften und dezimierten zehn Divisionen , die
sie auf dem Whtschaete-Bogen angesetzt hatten , eine Ruhe¬
pause gönnen. Lediglich zwei australische Kompagnien wur¬
den östlich M e s s i n e s vorgeschickt. Im zielsicheren deutschen
Abwehrfeuer brach der Angriff zusammen.  Über das
offene deckuugslose Gelände mutzten die Sturmwellen unter
schweren Verlusten zurückfluten. Im übrigen enffpannen sich
erst gegen 9 Uhr abends die im Heeresbericht erwähnten , für
den Feind ergebnislosen Kämpfe. Am Upernkanal und
in der Douve - Niederung  griffen deuffche Batterien
bei Lclle flankierend in den Kampf ein. Durch Flieger -,
Ballon - undErdbeobachtung erkannte Jnfanterieunternehmun-
gen wurden unter schweres Feuer genommen und unter
blutigen Verlusten zersprengt.

Auch südlich von Lille  war die Kampstätigkeit ge¬
steigert. Von La Bafsee bis Mericourt versuchten die Eng.
'ander mehrfach Angriffe.  Nordöstlich bis Vermelles,
südöstlich Loos und gegen den Lens-Bogen griffen die Eng¬
länder beflig an . Vor allem bei Lens  waren die Kämpfe
autzerordentlich hartnäckig und blutig.  Der
Lens -Brgcn mit seinen flankierenden Batterien , die den
Engländern bei ihren Angriffen gegen die Linie Fresnoy-
Ltoux außergewöhnlichen Schaden taten , sollte unbedingt
eingedrückt werden. Allein die von 9 Uhr abends an mehr¬
mals angesetzten Angriffe brachen grötztenteils in dem zu-
sammengefatzten deutschen Artillerie -, Maschinengewehr- und
Jnfanteriefeuer zusammen. Wo die Engländer an wenigen
Stellen in den vordersten Graben drangen ; wurden sie im
Nahkampf oder durch Gegenstotz hinausgeworfen.  Am
9. um 2 Uhr morgens einfetzende Angriffe zwischen dem
Souchezbach und Mericourt waren nicht glücklicher. Lediglich
die englischen Verluste wurden grötzer. Wo der Gegner im
Nabkampf abgewiesen wurde, blieben Gefangene in unserer
Hand . Auch östlich C r o i s e l I e s scheiterte ein nächtlicher
englischer Angriff.

Die Franzosen  steigerten am 8. Juni trotz schlechter
S -cht ihr Artilleriefeuer an der Aisnefront.  In den
Abendstunden erreichte es längs des ganzen Chemin des
T a m e s grohe Heftigkeit. Mehrfach wurden französische
Patrouillen abgewiesen. Eine deutsche Erkundungsabteilung
setzte sich längere Zeit in einem Teil des französischen
Grabens Mich Cerny fest.

An der O st f r o n t war das Artilleriefeuer an wenigen
Stellen , so bei Riga , Smorgon , westlich Luck, südlich Vrody
und an der Najorowka, lebhafter.

An der mazedonischen Front  herrschte Ruhe.
Englische Flieger warfen wiederum Brandbomben in die
reifenden Getreidefelder.

*

Zu dem Beginn der grotzen Jnsanterieschlacht ^ in
Flandern wird uns geschrieben: An zwei Hauptstellen unserer
langen Westfront kam es nunmehr nach Tagen -der Erwar¬
tung zu bedeutungsvollen Ereignissen. In Flandern , wo die
Engländer .bereits seit vielen Tagen durch ein unerhörte?
Trommelfeuer unsere Gräben niederzukampsen suchten, haben
sie nunmehr den grotzen Jnfanterieangriff eröffnet, der die
Krönung der gesamten Offensive bilden soll. An mehreren
Stellen , die bereits bisher des öfteren Brennpunkte heißester
Kämpfe waren , brachen die Engländer gleichzeitig vor, um
aufs nachdrücklichste den Versuch zu m-jchen, ihre Linren vor.
zuschieben. Während bei der Schlacht bei Arras das Haupt¬
gewicht von unseren Feinden daraus gelegt wurde, unsere
Siegsriedstellung von Norden und Süden zu umfassen, und
unsere Linien zu durchbrechen und auseinanderzujagen , han¬
delt es sich bei dem neuesten englischen Infanterieangriff um
einen reinen Durchbruchsversuch zwischen
Ypern und Armentieres,  wo der Wytschaete-Gogen
ihnen eine günstige Gelegenheit bot, unsere Front von drei
Seiten zu beschießen. Die strategische Lage im Wytschaete-
Bogeu, der eine Verlängerung des Dpern-bogens ist, berechtigt
den eoglffchen Versuch, hier einen Durchbruch zu wagen. Aus
diesem Grunde hat der Hauptangriü -der englischen Infanterie
gerade auf diesem schmalen Raum eingesetzt, der bekanntlich
das Ziel der englischen Artilleriebeschießul>g -war . Die Eng¬
länder sind fernerhin zu -ihrem Unternehmen dadurch ange¬
reizt tpopden, datz nach ihrer Auffassung unsere -Stellung im
Whtschaet-ebogen die Vorteile der Siegfriedstellung
entbehrt , d'e bekanntlich durch ihre tiefe Gliederung und die
Elastizität der Gräben  der feindlichen Artillerie die
beste Wirkung nahm. Die Engländer werden aber zu ihrem
Schaden erkennen müssen, datz auch unsere Stellung im Wyt-
schaetehogen diejemge Kraft besitzt, die erforderlich ist, um
jeden Durchbruch unter allen Umständen zu ver-
büten.  Unsere Linien im Wyffchaetebogen dürften bereits
durch die Vorsichtsmaßnahmen unserer Obersten Hvere».
leitung die notwendige tiefe Gliederung erhalten haben, die
jeden Durchbruchsbersuch unmöglich macht.

Major Moraht über die Lage an der
Westfront.

Br . Berlin , 9. Juni . (Eig. Drahtbericht. zb.) In
der „Deuffchen Tageszeitung " erklärt Major Moraht:
Die Angriffe der Franzosen  sind sert dem
Scheitern ihres Durchbruchversuchs an der Arsne und
in der Champagne mehr örtlicher Natur  ge-
blieben, wobei nicht verkannt werden soll, datz auch
Vorstöße in den V o g e se n und im S u n d g a u unter-
nommen werden, welche vorläufig Erkundungsabsichten
zeigen, denen aber sehr wohl Offenjiv - Pläne
zugrunde liegen können.

Oer Nbendb reicht vom 9. Iuni.
W. T.-B-. Berlin, 9. Juni , abends. (Drahtbericht. Amtlich.)

Nach Abschluß der Kämpfe des gestrige» Abends haben bisher
keine neuen Angriffe  der Engländer zwischen Ypern
und Armentieres stattgefunden.

An den anderen Franteu nichts Neues.
* •

Englischer Heeresbericht vom 8. Juni , abends.
Tagsüber wurde unsere neue Linie südlich von Ypern

eingerichtet und gesichert. Deuffche Gegenangriffe wurden
südöstlich und nordöstlich von Woosttaverne und östlich von

' Messines zurückgewiesen. Bisher sind 6400 Gefangene und
20 Geschütze eingebracht worden.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B. Wien, 9. Juni . (Drahtbericht.) Amtlich

verlautet vom 9. Juni , mittags:
Östlicher Kriegsschattplatz.

In den W a l d ka r p a t h e n und in O st-
galizien  stellenweise lebhaftes Geplänkel. Sonst
Artilleriefeuer.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Am Jsonzo  keine besonderen Ereignisse. Auf

der Hochfläche der Sieben Gemeinden  hält der
Geschützkampf  in wechselnder Stärke an. Ein im
Zebiogebiet  durch feindliche Sprengung enfftan-
dener Trichter wurde von unseren Truppen im Hand¬
granatenkampf gegen italienische Angriffe behauptet.

Südöstlicher Krieqssclmuplatz.
Unverändert . .

Der Chef des GeneraMW.
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Oer Tauchbootkrieg.
Versenkt.

W. T.-B'. Christnraia , 8. Jam . Das Ministerium der
auswärtigen UngÄogercheiten tellt mit : Der Stampfer
„Hafurs Fjord"  vonDvammen ist am 2. Juni von einem
deutschen Unterseeboot 400 Meilen nordwestlich von Lewis brr=
senkt worden. Der Dampfer war von Cabix nach Haugesuui)
mit einer Salzladung unterwegs . Das in Christiania be¬
heimatete Segelschiff „Sangvand"  ist auf der Fahrt von
Barry noch Santvs mit einer Kohlenladung am 4. Juni
SO Meilen van Bishops (Scikly-JÄand ) versenkt worden.

»

Das Ende der U-Boot -Debatte im
französischen Parlament.

-WI. T.-B. Paris , 8. Juni . (Agence Havas.) Bei der Be-
sprechung der Kreditvorlagefür 1917 kündigte der FinanMinister
für die nächste Zeit eine Vorlage ?ur Erhöhung der Eisenbahntarife
und für den konnnenden Donnere-tag eine vollständig: Darlegung
der sinanstellen Lage an. Die Gesamtheit der Kreditvorlagen wurde
alsdann mit 493 gegen7 Summen angenommen.

Die Kmmurr wandte sich dann wieder der Debatte über den
Unterseebootkrieg  zu . Admiral Biennine erklärte, datz
diese Frage zmn Vorteil der Alliierten gelöst werde. Unsere Ver¬
luste, sagte er, betragen 1.85 dom Hundert der Schiffsbewegungrn in
unseren Häfen in den van der französischen Flotte geschützten Zonen.
Die Gesamtverluste tu den ersten drei Monaten d:s laufenden
Jahres waren geringer als überall sonst.

Nach einigen«Erklärungen des MinisterpräsidentenR i b ot nahm
die Kammer die folgende Tagesordnungan:

Die Kammer vereinigt sich in dem gleichen Gedanken und der
gleichen Bewunderung und Dankbarkeit für die Seeleute der
.Handelsflotte und der Kriegsflotte. Sie ist entschlossen, in Überein¬
stimmung mtt den Alliierten den Kampf  gegen di: feindlichen
Unterseebootenachdrücklicher zu führen.  Sie verkant
auf die Regierung, datz sie rasch die vom Marinekriegsausschutz ver¬
langten Mahnahmen zur Anwendung bringt, so vor allen: die
Schaffung einer allgemeinen Leitung für den Unterseebootkrieg sowie
eine Spezialisierung der Kriegs» und Handelsschiffeund die Ab¬
rüstung der Schisse, die keinen militärischen Wert besitzen, und geht
zur Tagesordnungüber.

W. T .-B. Paris , 8. Juni . (Agence Havas.) Der Senat  nahm
die Vorlage, die dem Marineministerium zur Verteidigung gegen
den Unterseeboots krieg Mttel bewilligt, an.

Das neue Rußland.
Durchsichtige englische Lügenmetdunge«.

Br . Haug» 9- Juni . (Eig. Dachlbericht, zb^ Die „Times"
ntelfcet aus Petersburg: Eine Frre - ensdeputation
der österreichisch « « Arm -e « ist jetzt in Peters¬
burg eingetroffe «. Sie besteht aus 2 Generalen,
2 Obersten , 20 anderen Offizieren und 18 Soldaten , «sie
hat Passierscheine von einer rassischen Abteilung an der Front
erhalten , um ihr Gelegenheit zu geben, persönlich die öster¬
reichischen Friedensbedinyungen dem Petersburger Rat der
Arbeiter und Skckdaten vorzrttragen . Diese Mission, so sagt
der Berichterstatter , wird wahrscheinlich mißglücken.
Niemand in Petersburg wurde es wagen, derartige offizielle
Verhandlungen mit den Feinden anznknüpfen , ohne Mit¬
wirkung und Billigung der Bundesgenossen. Der Bericht¬
erstatter des „«Exchange Telegraph " in Petersburg fügt noch
hinzu, dctz die österreichische Missicn, bechertet von 15 russi¬
schen.Soldaten , in Kischinew aiißelojttmen sei und dort erklärt
habe, eine FriedenSdeprrtation zu sein. Sie habe eine Be¬
sprechung mit dem Arbeiter - und Soldatenrat
verlangt . Die Regierimg in Petersburg hat gestern nach¬
mittag die Gefangennahme der Deputation be¬
fohlen.  In Petersburg fei bereits die Mitteilung eiu-
gegangen, daß ihre Festnahme erfolgt sei und sie nrch der
Hauptstadt verbracht werde. Sie sei ungehindert durch die
Linien gekommen. Ihre Mitglieder würden so länge als
Kriegsgefangene angcheheri, bis dir Behörden in Petersburg
etwas anderes bestimmten.

Br . Kopenhagen, 9. Juni . (Eig. DraWericht . zb.) Der
Berichterstatter des „Daily Expreß " in Petersburg telegra¬
phiert seinem Matt , er habe ein« Bestätigung der Meldung
erhalten , dast-H i nd enburg  in einem an den PeterÄm -rger

(17. Fortsetzung.) NaöHruck verboten.)

In fremdem Dienst.
Kriminal -Erzählung von Walter « üchlint.

Da der General aus kernen Fall hinter dem Rücken
seiner Frau handeln wollte , wurde schließlich die Gene-
ralin gebeten , die Herren zu empfangen . Sie zog es
aber vor , trotz ihrer Migräne in das Arbeitszimmer
ihres Gatten zu kommen.

Man sah es ihren verschwollenen Augen und den
nervösen , Muckenden Bewegungen ihrer Hände an , tvas
sie in den letzten Stunden ducchgemacht hatte.

Der Geheimrat , als Arzt für die Generalin die ver¬
trauenswürdigste Person , hatte es übernommen , ihr
die Sachlage klarzumachen.

Sie nahm das Ansinnen der Herren ruhiger auf,
als man erwartet hatte.

„Wenn das wirklich eine Möglichkeit ist, Ellen von
ihrem gegenwärtigen Zustande zu befreien - . Ach,
es ist entsetzlich!" — Die Dränen ttaten wieder in ihre
Augen . „Es ist furchtbar, was das Kind unter diesem
schrÄklichen Verdacht leidet . — — Und es ist wirklich
keine Gefahr dabei , Herr Geheimrat ?"

„Nach menschlichem Ermessen nicht."
„Ich habe großes Zuttauen zu Ihnen , Herr Ge¬

heimrat ", seufzte sie.
Geheimrat von JJorfiitff verneigte sich stumm.
Dann ttat die korpulente kleine Dame auf Ger-

hard zu.
Unter der Feierlichkett , mit der sie ihm nahte , fühlte

sich der junge Offizier ein wenig unbehaglich.
„Herr vcm Karstorff , Sie wollen also mit dem

Herrn —", ihr Bück flog zu Heinze , „Sie wollen Ellen
begleiten und überwachen - ?"

Sie schwieg einen Augenblick. Dann fuhr sie leiser,
aber für alle vernehmbar in rührseliger Stimmung
fort : „Das Kind ist sett seinem achten Jahre bei uns.
.AH Üehe tzewie eine Tochter. Herr Leutnant , ich ver-

_ Wressia-errrr Tagblatt._
Arbeiter - und Soldatenrat  gerichteten drahtlosen
Telegramm seine Sympathie  mit einem Frieden
ohne Annexionen und Kriegsentschädigung
und die Bereitschaft Deutschlands zu einem Friedensschluss
ausgedrückt habe.

Rücktritt des Generals Gurko.
W . T.-B . Petersburg , 8. Juni . (Meldung der

Petersburger Telegraphen -Agentur .) General Gurko,
der Oberbefehlshaber der Westfront , ist zurückgetreten.

Ein Beschluß der Bauernnbgevrdneten.
W. T .-B. Petersburg , 9. Juni . (Drahtbericht . Peters¬

burger Telegraphenagentur .) Die Versammlung der Bauern¬
abgeordneten nahm folgende Entschließung an : Die Bauern
erstreben einen gerechten Frieden  ohne demütigende
Annexion und ohne Entschädigung, mit dem Selbstbestim¬
mungsrecht eines jeden Volkes. Die zwischen staat¬
lichen Beziehungen  und Verträge müssen der Prü¬
fung der beteiligten Völker unterworfen werden, Streitfälle
durch zwischenistaatliche Gerichtshöfe und nicht durch Gewalt
geregelt werden. Die Versammlung weist einen Sonder¬
frieden von sich  und heißt die Einigung der Arbeiter
gut und hält es für ihre Pflicht, Rußland kraftvoll
zu verteidigen,  ohne vor Opfern zurückznschrecken, die
Kampfkraft der Armee zu heben und für das Wohl und das
Erbgut des russischen Volkes zu kämpfen. Die Versammlung
fordert die Armee auf , sich der freieu Manneszucht zu unter¬
werfen und ttas revolutionäre Rußland t»er Bauern und Ar¬
beiter zu verteidigen . Sie erteilen diesem Krieg ihren Segen
und werden das verpass ene Blut nicht vergessen. Der Kriegs-
nnnister Kerenski  ordnete cm, diese Entschließung allen
Teilen der Armee und Marine vorzulegen.

Erwägung einer Zwangsanleihe in Rußland
IV. T .-B'. Lyon, 9. Juni . (Drahtbericht .) „Progres " mel¬

det auS Petersburg , daß der Finanzminister die Frage der
Aufnahme einer Zwangsanleihe von 10 Milliarden
Rubel  in Erwlrgung ziehe. ___

Die Gefangenschaft der früheren Zaren¬
familie und der früheren Minister.

W. T.-B. Amsterdam, 9. Juni . (Drahtbericht .) Nach
einem hiesigen Blatte meldet die „Times " aus Petersburg:
Da sehr viele Sommergäste Zarskoje - Selo  besuchen,
find schärfereMaßnahmen  zur Büvachuug NikolausII.
getroffen worden. Er darf täglich nur gwei Stunden , morgens
und abeicds, spazieren gehen. Mn militärischer Posten folgt
ihm stets in einem Abstand von 26 Schritt . Die Kinder
dürfen sich immer nur einzeln im Freien aushatt'en. Das
frühere Zrrenpaar mutz sich täglich zweimal am . Fenster
zeigen, damit der Wachtoffizier es sehen kann. Ein dreifacher
Truppcnkorden umgibt das Palais . Die früheren
Min  ist « r werden in der Peter - Pauls - Festung
gefallen gehalten . Sie tragen die vorgeschriebenen Ge¬
fangenenkleider u,'d dürfen ihre Angehörigen wöchentlich ein¬
mal 10 Minuten sprechen und wöchentlich je einen Brief
schreiben und empfangen. Die Minister befinden sich in
Ernzckhaft.

Die große Petersburger Shreugstoff-
Exhlosion.

Berlin , 9. Juni . (Drahtbericht .) Die ,Poss . Ztg." mel¬
det auv Stockholm: Zu der Petersburger Explosion von
Sprengstoffen erfährt der Sonderberichterstatter der „Voss.
Ztg ", daß am Montagfrüh die der Krone gehörige an der
Mündung der Newa gelegene große Pyroxylinfabrik,
die als die größte Rußlands gilt, in die Luft flog. Auch auf
den am Seeufer vor der Fabrik verankerten Barken» auf
denen sich Chemikalien, Schwefelsäure und Salpetersäure be¬
fanden , eittstanden Explosionen, die die Barken in
Flammen  setzten . Rings um die Fabrik lagerten aufge¬
speichert große Mengen Schießbaumwolle,  die gleich¬
falls verwichtet wurden , über den Materialschaden, dessen
Höhe sorgsam verschwiegenw:rh, sickert durch, daß der Schaden
den der vorjährigen Explosion in Archangel noch über¬
treffe.

traue Ihnen das Kind Qit. Bringen Sie mir sie wohl-
behalten wieder . Ich weiß , was Sie für Ellen fühlen ..
Wenn alles gut abläuft , dann —"

Sie hielt inne , als fühle sie. daß das , was sie dem
Offizier sagen wollte , jetzt nicht am Platze war.

Und doch strahlte Karstorffs Gesicht bei ihren letzten
Worten . Er verneigte sich und küßte ihr stumm die
Hand.

Und der General trat auch an Gerhard heran . Er
war kein Freund von Rührszenen , aber er fühlte , daß
er dem jungen Offizier durch seinen Verdacht heute
früh bitter unrecht getan hatte und die Kränkung , die
er ihm zugefügt , wieder gut machen nrußte. Er zog
ihn auf die Seite und sagte leise zu ihm : „Meine Frau
hat ganz in meinem Sinne gesprochen, lieber Karstorff,
wenn auch die Art , wie sie es vorgebracht hat , nicht

' ganz nach meinem Geschmack war ." Er niachte eine
Pause , dann drückte er Gerhard die Hand. „Wenn Sie
mir die Dokumente wieder zur Stelle schaffen — —
gut , dann kouimcn Sic und halten Sie um Ellen an.
Sie sollen mir willkommen sein ."

„Übrigens ", sagte die Generalin , die rasch über die
von ihr selbst geschaffene, etwas unbehagliche Sttuatton
hinwegkommen wollte , „wenn Bogdanofs wirklich ein
Verbrecher ist, hätten die Herren es einfacher haben
können. Er hat heute bei uns vorgesprochen."

„Ah !" Der Detekttv stieß den Ruf vor Überraschung
aus.

„Er mußte auf die Einladung von vorgestern hin
seinen Besuch machen", erläuterte sie.

„Also doch!" murmelte Heinze und preßte unmutig
die Lippen zusammen.

Me bückten ihn fragend an.
„Dann ist es allerdings die höchste Zeit ", versetzte

er. „Der Mensch ist nicht nur schlau, sondern auch
ivagemutig . Sicherlich ist er nur gekommen, um sich
über den Stand der Dinge zu unterrichten . — Haben

' Exzellenz ihn empfangen ?"
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Oer ttrieg gegen England.
Ein Eintagsminister.

# Haag, 8. Juni . „Daily Expreß " berichtet, daß der
gestern zum Lebensmittelkontrolleur ernannte Hauptmann
B a t h u r st schon über Nacht erklärte , daß er sein Amt aus
Gesundheitsrücksichte» Niederlagen müsse.

Die Pasifragc in England.
W. T.-B. London, 8. Juni . (Meldung des Reuterschen

Bureaus .) Im Unterst ins teilte Lord Robert Cecil  mit,
daß i ie Regierung , wenn sie darum ersucht wird, den Ver¬
tretern der Mehrheit und der Minderheit der brittschen
Arbeiter Pässe geben wird, aber unter der bestimmten Vor¬
aussetzung. daß die Besitzer der Pässe sich nicht an einer
zwischenstaatlichen Zusammenkunft  in Stock¬
holm beteiligen und sich auch) nicht unmittelbar mit Ur.ter-
tanen feindlicher Länder in Stockholm oder anderswo ins
Einvernehmen setzen.

W. T.-B. Amsterdam, 8. Juni . „Daily Chronicle"
meldet, daß weder da» Foreign Office noch das Kabinett bis¬
her darüber entschieden haben, ob den Vertretern der Min-
derheitssozialistea für den Besuch nach Petersburg Vässe ge-
gebcil tverden sollen. In der vergangenen Woche galt es als
sicher, daß die Pässe bewilligt  würden ; jetzt ist es aber
wieder zweifelhaft  geworden.

•
Die Kämpfe in Teutsch-Lstafrika.

W . T.-B . London , 8. Juni . (Meldung des Reuter¬
schen Bureaus .) Das Kriegsamt tettt mit : Unser Flug-
dienst in Ostafrika belegte feindliche Depots in
U n d u r u und L i v a l e erfolgreich mit Bomben . Der
Feind griff an: 1. Juni den englischen Posten von
K i k u m i , 43 Metten südöstlich .Kilossia , an, wurde
aber zurückgeschlagen.

Der Krieg gegen Italien.
Die parlamentarische Lage in Italien.
W. T.-B. Bern , 9. Juni . (Drahtbericht .) Bei der Be¬

trachtung der parlamentarischen Lage erklärt der „Sortiere
bdtta Sera ", daß die Regierung bei der Kammereröff-
uung,  falls diese nicht verschoben werde, wichttge Mit¬
teilungen machen werde, bei welchen das gesamte poli¬
tische Vorgehen des Kabinetts  erÜärt werden soll,
worüber nun das Parlament urteilen würde. — „Popolo
d'Jtalia " erinnert daran , daß außer der albanischen auch noch
andere Fragen zu lösen seien, und icilt mit , daß der römische
Vorstand aller interventionistischen Parteien die politische
Lage erörterte und beschlossen habe, eure Vollfttzung oller
Sektionen einzttberufen , um die Derterdigung und W i der.
st a n d s p-o l i t i k I t a l i e n s zu besprechen.

der llttegszustand mtt Amerist».
Das Hauptquartier der erste»

amerikanischen Armee in Europa.
IV. T.-B. Loudoa, 9. Juni . (Drahtbericht .) Das Renter-

sche Bureau erfährt von dem Generaladjutarttmi der ameri¬
kanischen Armee, Oberst A l v o o d , daß die mikitärische Be¬
gleitung - des Generals Pershing  aus etwa 180 Personen
besteht, die das Hauptquartier der ersten amerikanischen
Armee in Europa bilden. Dieser Stab begibt sich nach Frank¬
reich. Rlvocd fügte hinzu, er wisse noch nicht, wann dis
amerikanische Armee kommen wird, aber wichl, daß Amerika
entschlossen ist, im Krieg sein Äußerstes zu tun.  Als
der Krieg erklärt wurde, waren wir nicht besser, vorbereitet
al» England , aber jetzt beeilen wir uns , so sehr wir können.

Dir zu sprengende Klammer.
Berlin , 8. Juni , (zb.) Richter Burpec aus Hartford»

der mit den englischen und französischen Abgesandten an den
Sitzungen des amerikanischen Landesverteidigungsrats in
Washir^ ton teilgenommen hat, erklärte laut „New Dork
Times "', die militärische und wirtschaftliche Lage in Eng¬
land und Frankreich  sei im Laufe der Verhandlungen
von den Abgesandten dieser Länder als verzweifelt  hin,
gestellt worden . Deutschland halte England umklomme-t.

„Es ist heute überhaupt niemand empfangen wor«
den."

Heinze überlegte einen Augenblick.
„Ich würde gern einmal "den Diener sprechen, der

ihm geöffnet hctt", sagte er dann.
Der Diener hatte nicht viel zu berichten. Eine

ganze Anzahl Personen hatten heute ihre Karten abge¬
geben. Aber auf den Professor mit dem sthwarzen
Spitzbart wollte er sich zuerst nicht besinnen.

Heinze , der benierkte, daß der Diener ttotz ferner
ausweichenden Antwort recht gut wußte , um wen es'
sich handle , half seinem Gedächtnis nach.

Endlich gab der Diener zu, daß er sich des betref¬
fenden Herrn erinnere.

„Hat er sich nach den Herrschaften erkundigt ?" fragte
Heinze.

„Er fragte , ob die Herrschaften zu sprechen seien. —
— Und dann hat er auch noch gefragt , ob das Befinden
des gnädigen Fräuleins sich gebessert habe."

„Und was haben Sic geantwortet ?"
Der Diener wurde verlegen.
„Ich wußte nicht recht, was ich lagen sollte."
„Er ist auch Bogdanofs gegenüber verlegen gewor¬

den", dachte Heinze . „Und Bogdanofs wird daraus
seine Schlüsse gezogen haben. — Oder vielleicht hat er
gar geschvatzt."

„Sonst hat der Professor nichts gesagt ?"
„Nein ."
„Dann können Sie gehen", sagte Heinze , der es plötz¬

lich sehr eilig hatte.
An der Tür kehrte sich der Diener noch einmal um,

mtt einer Miene , als ob er noch etwas zu sagen habe.
„Nun ?" fragte der General.
„Der Herr hat doch noch etwas gesagt . — Er er¬

kundigte sich nach Herrn Leutnant von Karstorff , aber
nur ganz nebensächlich. Er fragte , ob der Herr Leut-
nant ein Verwandter vom Herrn Geheimrat von
Karstorff sei." (Fortsetzung folatü



Rr . a »6w Somitag , 1V Jwn ISttz.
<rwd toeatt dvsse Klammer nicht gesprengt werden könne, so
^ei Eugkrnd sowrchl wie Frankreich verloren.  Wenn der
Krieg nicht mit amerikanischer Hilfe gewonnen werde, so
twürden die Bereinigten Staaten die gesamten Kosten des
rurepäffchen Krieges zu tragen haben.

Vie Stockholmer Soziattsten-Uonferenz.
Eine Unterredung mit Stauning.

Sr . Stockholm, 9. Juni . (Eig . Drcchtbericht. zb.)
Der Berichterstatter des „B. T ." hat mit deni sozialrsti-
schen Minister Stauning eine Unterredung gehabt, rn
der dieser äußerte : Ich halte die deutschen Verhandlun¬
gen für sxhr wichtig, da sie von Einfluß auf die fran¬
zösischen und englischen Verhandlungen sein tonnen.
Meine Meinung ist, daß die französischen und englischen
Delegierten nach Stockholm kommen werden, uni mrt
dem skandinavischen und holländischeil Komitee zu ver¬
handeln . Eine Konferenz zwischen deutschen um fran¬
zösischen Sozialisten halte ich für ausgeschlossen. Der
Berichterstatter fragte dann : Glauben Sie , daß die
deutsche Majorität mit der Minorität  zu-
sammenarbeiten wird , worauf Stauning antwortete:
Nein , denn sie trennt eine zu große Kluft. .. Eine
Vereinigung halte ' ich für meinen Teil für unmöglich.
Aus die Frage , ob er an einen Sonderfrieden
mit Rußland  glaube , erklärte Stauning : Nur dann
ist die Möglichkeit eines Sonderfriedens gegeben, wenn
die provisorische Regierung gestürzt wird und das
Proletariat ' sofort Fried insdslegierte nach Deutschland
schickt.. Auf die weitere Frage , U>elchss sind die Aus¬
sichten der Stockholmer Konferenz,  ant¬
wortete der Minister : Die Konferenz wird kernen Frie-
den schaffen, aber sie wird den Weg dazu erleichtern.
Eine diplomatische Konferenz wird sich nicht daran an¬
schließen. Wir leben noch nicht in der Zeit,  daß
eine Regierung den Weg, den ihr eine sozialistische
Konferenz zeigen kann, beschreiten würde. Zweck der
Konferenz ist, die Internationale  wmderherzu-
stÄlen. Niemand hat dieselbe bei Kriegsausbruch ver¬
raten . Der weitere Zweck ist, gegen den Kapi¬
talismus und den Militarismus für die Zu-
kmrst ein Bollwerk  zu errichten.
Die Verhandlungen der deutschen Sozialisten
mit  dem holländisch-skandinavischen Komitee

B*. Stockholm, 9. Juni . (Eig . 'Dcahtbericht. zb.) Wre
der „Vorwärts " meldet, habcn heute die Verhandlungen über
Las Friedensproblem  begonnen . Die vom Komitee
gestellten Fragen werden ergänzt . Die Deutschen entwarfen
,srn schriftliches Memorandum.

Beschlüsse des internationale « Gewerk¬
schaftskongresses.

W. T.-B. Stockholm, 9- Juni . (Drahtbericht. Meldung
Des Svenska TÄegrmn -Byrrm .) Der internationale Ge¬
werkschaftskongreß, auf ivelchem Holland, Dänemark , Nor¬
wegen, Schweden, Finnland , Deutschland, Österreich-Ungarn
und Bulgarien vertreten sind, ist eröffnet worden. Er ladet
die gewerkschaftlichenOrganisationen der Arbeiterklasse aller
Länder zu einer neuen Konferenz  in der Schweiz tin
September 1917  ein . Jedes Land darf bis zu zehn
Vertreter dorthin entsenden. Der Kongreß beschloß, an
Jouhaux,  den Vorstand des Genec-alausschusses der Ge¬
werkschaften Frankreichs , ein Telegramm zu senden, in
welchem die Beschlüsse von Leeds vom Juli 1918 als ein
günstiges Zeichen des guten Willens begrüßt werden, das zu
beseitigen, was seit dem Kriege die Arbeiter trennt . Der
Kongreß beschloß nach dem Vorschläge Legiens , dem russischen
Arbeiter - und Ssldatenrat den Wunsch zu übermitteln , daß
er sich bei der Zusammenkunft in der Schweiz vertreten läßt.
Die dämschen Sozialisten für die Wiederherstellung der

Internationale.
W . TL-B. Stockholm, 8. Juni . (Drahtbericht .) Dem

hchWrcknsch-skandinavischen Ausschuß ging von den däni-
scheu Sozialisten eine in über 100 Versammlungen am
6. Juni , dem dänischen Freiheitstag . angenommene
Gnffchffeßung zu. welche deren rückhaltßlosen Anschluß
a» die Arbeit des Ausschusses zur Wiederherstellung
der Zchternationale ausspricht und mit den Worten
schließt: Es lebe der Sozialismus , welcher der Welt den
Frieden geben wird.

vre Neutralen.
Die Luge in Spanien.

IW, TUB. » er«, 8. Juni . Wie „TempS" au« Madrid
«Met , ist nwh .eurer Meldung Garria Prietes die Ruhe voll-
kmlwmn-lwieder'heygostell t.  Der Minister des Innern gab eine
avwh -mtp  Wb, in der es 'heißt : Es ist jedem Minister daran
gekegen, daß die augenblicklichen Schwierigkeiten gelöst werde« .
Da cVr  außerhalb der Regierung die Lösung ge¬
bracht hat, st, wird jeder Minister auf seinem Posten bleiben.

Am den verbündeten Staaten.

iPitelmbew« Tagblott.
Sohn eines Seidenwavensabrikanten geboren, tagt er An¬
fang 1916 zur Fliegertruppe über und kam nach seiner Aus¬
bildung als Flugzeugführer zuerst an die Ostftont , dann nach
Westen und gehörte seit Dezember 1918 zur Richthofenschen
Jagdstaffel . Im Verbände dieser Abteilung bewies er, daß
er dem Führer und den anderen Meistern des Luftkampfes
ebenbürtig war . Seine Fliegerziffer stieg schnell an . Nach
dem 23. Lustsieg erhielt er den Pour le mente . Bald darauf
wurde er selbst Führer einer Jagdstaffel im Westen und
kennte vor einigen Tagen seinen 39. Gegner erledigen. Nun
ist er selbst auf dem Flugfeld der Ehre gefallen, aber seine
Taten und sein Name werden als Borbild eines kampffrohen,
deutschen Fliegers unvergessen bleiben.
- "- —'

Bus Stadt und Land.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Woche.

Der ehemalige Bäckermeister, der sich gleich vielen nach
dem Eintritt der Meischrationierung aus die Beschaffung von
Auslandsfleisch aus dem Inland — in diesem
Fall aus denr nahen Erbenheim — geworfen hatte, ist dieser
Tage mit einigen Wochen Gefängnis bestraft worden. Ist er
auch einer von den vielen, die sich in ähnlicher Weise an dem
deutschen Volk versündigten, so ist er leider doch nur einer
»an den wenigen, die auf ehren Schleichwegen erwischt wer¬
den. In etn« Sitzung des KriegSwncheramts in Berlin wurde
gesqgr. besonders in der Bekänrpiung des Schleichhandels,
der Zurückhaltung von Lebensmitteln und anderen Gegenstän¬
den des täglichen Bedarfs sei das Kriegswucheramt hervor-
getreten und die scharfe Handhabung der KriegS-
wuchergesetze  durch das Amt habe im Volk eine große
Beruhigung geschaffen. Wir können aus eigener Erfahrung
bestätigen, daß das KrieMvnchevamt Fällen , die ihm zur Ver¬
folgung vorgelogt werden, mit großem Eifer und ohne lange
zu fackeln nachgeht, aber ebenso können wir leider gleichfalls
aus eigener Erfahrung bekunden, daß von einer Beruhigung
des. Vphkes infolge der scharfen Handhabung t>er KriegS-
wuchergesetzedurch das Kriegswucheramt noch nicht viel zu
merken ist. Das Amt, das die wichtige Ausgabe hat, diejeni¬
gen beim Kragen zu nehmen, die durch Kriegswucher Verrat
am Vaterland üben, hat nach seiner Angabe bis jetzt 2 4 90 0
Anzeigen  bearbeitet . Das ist gewiß eine ganze Masse,
aber sie schließt doch offenbar nur einen bescheidenen Bruch¬
teil des Kriegswuchers ein. Das ist eine wenig schöne Fest¬
stellung, die wir hier aus Grund unserer Beobachtungen
machen, denn selbst wenn die 24 009 Anzeigen die sämtlichen
bisher vor gekommenen Kriegswucherfälle umfassen würden,
so wäre dos wahrlich Zeugnis genug, daß in weiten BolkS-
kreisen ein selbstsüchtiger, jedes Gemsinsamkeitsgefühls barer
Geist herrscht. Wir hatten mehrmals Gelegenheit, mit Leuten
zu sprechen, die wogen tzöchstpreisüberschreitung, wegen Ver¬
kaufs von sogenannter Auslandsware zu übermäßigen Preisen
und dergleichen auf das Bänikelchen für Angeklagte mußten,
nichts hat dabei aber mehr unsere Verwunderung erregt , als
die mangelnde Erkenntnis der moralischen
Verwerflichkeit  solcher Handlungen , der wir dabei
ste.ts begegneten. Jeder berief sich zum mindesten darauf , daß
es ja der und der gevadeso mache, und sie stellten sich, als sei
es etwas ganz Neues , daß der Dieb sich nicht damit entschuln-
gen kann, daß er nicht allein Dieb ist. Und jeder wies allen
Ernstes auf den .̂ gemeinnützigen Charakter " seiner Geschäfte
hin : „Denn bedenken Sie einmal , wie dielen ich mit dem Ver¬
kauf einen Gefallen getan habe. Es ist doch besser, die Leute
bekommen etwas , wenn auch für hohe Preise , als sie bekom-
men überhaupt nichts." Zweifellos durfte mancher mit Recht
betonen, daß die Herrschaften ihm mit Vergnügen seine teuren
Waren ab nahmen, von denen er gar nicht genug beschaffen
könne. Auch dies« Tatsache faßten die Leute als eine Recht¬
fertigung ihrer strafbaren .Handlungen auf . Die Geheim-
schlächrer— da fünf Millionen Schweine seit der letzten Zäh¬
lung spurlos verschwunden sind, muß es ihrer eure große 'Zabl
geben — können sich sicher sämtlich darauf berufen , daß sie
selbst zu den unerhörtesten Preisen willig« Abnehmer finden.
ES gibt eben Leute genug denen es aus den Preis nicht anzu-
kommen braucht, und leider gibt es auch derer nicht wenige,
die durch den Mangel an gewissen Lebensmitteln , namentlich
an Fett , gezwungen sind, den letzten Pfennig für überteuerte
Waren herzugeben. Das entschuldigt selbstverständlich die
Preisübevschreiter , Geheimschlächter, Schleichhändler und Kon¬
sorten nicht, die gewiß am wenigsten aus Menschenfreundl:ch-
keit handeln und di« die Allgemeinheit unzweifelhaft ganz
wesentlich  schädigen , indem sie durch ihr Treiben ge¬
rade diejenigen Lebensmittel , -die am knappsten sind, in grö¬
ßeren Mengen der Mehrheit zugunsten einer Minderheit ent-
ziehen. _ *#*

— Die Bewirtschaftung des Büchs« - und Dalzgemüses.
Die Retchsstelle  für Gemüse und Obst gibt folgendes
bekannt : Die Bewirtschaftung des gesamte» Büchsen- und
Salzgemüses aus der bevorstehenden Ernte wird in die
öffentliche Hand  genommen werden. Die Erzeugnisse
werden durch die Reichsstelle für Gemüse und Obst schlüssel¬
mäßig auf die Bundesstaaten zur Unterverteilung auf die
Kommunalberbände verteilt . Unter die öffentliche Bewirt¬

Die Betrauung Esterhazys mit der
Kabinettsbildung.

■W 'ffVJBL Budapest, 9. Jnni . (Drahtbericht .) Die meisten
«kffffer  fdcklen fest, daßndie Betrauung des Grasen Esterhazy
jmi  der Kabinettsbildung sehr überra -ßchend  ge.
kommen ist. Tue Organisation de§ WahlrechtMocks begrüßt
Esterhazy sehr sympathisch. Das sozialdemokratische Organ
Fkepzova" erinnert daran , daß Esterhazy im Abgeordneten¬
haus für die Forderungen der Kriegsarbeiter gegenüber den
Unternehmern sehr energisch austrat . Das weihe Blatt,
sogt dar genannte Organ, ,weiches Esterhazp .darstellt, ist uns
viel tTpfvr  chS das schwarze, welches der zurückgetretene

Deutscher Reich.
Füegerlentnaut Emll Schaefer gefallen.

e  Emil Schaefer,  eiiier unserer besten und: JagdfiiegM. ist an der^WeW-qM nach Lnst-
ebggstiffzt. Am..2a. JgL 18A in/ -LrichcjL aL.

schaftung fallen auch die Erzeugnisse, die von Kommunalver-
waltungen und Großverbrauchern auf eigene Rechnung bei
Fabriken im Wege des Werkvertrags , der Pacht oder auf ähn¬
liche Werse ihergestellt werden. Auch diese Erzeugnisse sollen
schlüsselmäßig verteilt werden. Ob es möglich sein wird , den
Komrnunalverbänden Und Großverbrauchern einen Teil der
von ihnen hergeftewen Erzeugnisse ohne Anrechnung zu be¬
lassen, und in welchem Umfang dies geschehen könnte, steht
noch dahin . Jeder verkaufsmätzige Verkehr, auch ein Vvraus-
verkauf noch hcrzustellender Erzeugnisse, ist schon jetzt unter-
sagt.

— Dir RrichSstelle für Gemüse uud Obst. S « t tangerer
Zeit hat sich veckhoch das Bedürfnis nach einem Leitfaoen
durch das kür die Bewirkfchaftung von Gemüse und Obst nn
Wirtschaftsjahr 1917 ausgestellte System bemerkbar gemacht.
Diesem Zweck dient das Büchlein, das unter dem Titel „D i e
Reichest « lle für Gemü -se und  Obst " im Verlag der
Reichsstelle erschienen und im Buchhandel durch die bekannte
Verlagsbuchhandlung von Paul P a rey , Berl 'n SW ., Hede-
manntzraße lö/U , M beziehen ist. In diqsem Bach fft zu-

Morgeu-Ausgabe. Erstes Matt. Seite
Reichskanzlers über Gemüse, Obst und Südfrüchte vom
3. April 1917, sowie die Begründung hierzu ab gedruckt. Daran
chlietzt sich eme eingehende, aber übersichtliche Darstellung des
Aufbaues und der Ziele der Reichsstelle. Es wird zur Er-
nllung der wichtigen Aufgaben, die der RmchSftelle enver-
traui sind, und zur Vereinfachung des Geschäfts,rangs wesent¬
lich tzeitragen, wenn das Büchlein „Die Rc.chsstellc für Ge¬
müse und Obst" i» allen an der Gemüse- und Obstversargung
unseres Voltes in der einen oder andere» Weise beteiligten
Kreisen die weiteste Verbreitung findet. Das wird dadurch
erleichtert, daß das Buch in haltbarem und biegsamem, die
jederzeit ioe ^prakn 'che Benuhvrig ermöglichendem Einband
durch jede Buchhandliing oder durch die Re'chsstelle für Ge-
müie und Obst, Berlin W. 57, Potsdamer » träfe« 75 (Presse-
abteilung ) zum Preis von 1,!>0 M. bezogen » erben kann.

— Erhöhung des Wochengelds für Kriegswöchuerinnen.
Aus Berlin,  9 . Juni , wird amtlich gemeldet: Der Reichs¬
tag hat in seiner Sitzung vom 22. März 1917 eine Resolution
angenommen, die eine Steigerung des täglichen Wochengeldes
für die Kriegswöchnerinnen aus 1,50 M. verlangt . Eine Ver¬
ordnung des Bundesrats vom 2. Juni 1917 trägt diesem
Wunsch Rechnung und erhöht den Betrag des Wochengeldes,
das nach den Bekanntmachungen über die Wcchenhilse für
Rechnung des Reichs zu zahlen ist, von IM . auf 1% M. t äg-
l i ch. Die Maßnahme wird dadurch begründet unb . gerecht¬
fertigt , daß die Nahrungs - und Stärkungsmittel , für deren
Anschaffung das Wochengeldverwendet werden soll, erheblich
im Preise geftiegell sind. Das Wochengeld, welches weiblichen
Versicherten lediglich auf Grund ihrer eigenen Krankenver¬
sicherung aus Mitteln der Krankenkassen gewährt wird , bleibt
von der Erhöhung unberührt . Der Betrag dieses Wochen-
geltes richtet sich auch weiterhin nach den Satzungen der be¬
treffenden Krankenkasse. Die Erhöhung der aus ReichAmittÄn
gewährten Wachengeldbeträge ist nicht ruchvirkend, sondern
tritt erst mit dem Tag der BeMndung der Verordnung in
Geltung.

— Kurhaus . Am Montag findet wieder um 4 und 8 Ühr im
Abonnement Militärkonzert , ausgesübrt von dem MuMorps de-
hiesigen Ersatzbataillons unter Kapellmeister Haberland » Zeitung,

WochendieuN der militärische« Vorbereitung der Jugend der
Residenzstadt Wiesbaden. Juaendkompagizie Nr . 148: Montag , den
11. Juni : engere Ausscheidungskämpfe: Kletnseldck)en. Freitag , den
15. Juni : Exerzieren usw.: Kwinfeldchen. Jugendkomvagme Nr . 149:
Montag , den 11. Juni : Ausscheidnngskämpfe: Kleinfeldchen. Donners-
tag , den 14. Juni : Üben: Kleinfeldchen Jugendkompagme Ne. 150:
Montag , den 11. Jnni : Ausscheidungskämpfe: Klemfeldchen.
Donnerstag , den 14. Juni : üben : Kleinfeldchen Jugimdkompagn,-
9tr .' 151: Montag , den 11. Juni : Ausscheidungskamps«: Kleinfeldchen,
Donnerstag , den 14. Juni : Schützenbewegungen usw.: Kleinfeldchen.
Sonntag , den 17. Juni : Schießen: Militäffchleßsiänd«, 8 Uhr . Wenn
nicht anders bemerrt, beginnen die Übungen abends 8^ Uhr.

- Die Preußischen Berluftlisten Rr . 850, 851 »ud 852 liegen
mit der Baverischen Verlustliste Nr . 344, der Sächstschen Prrlustliste
Nr 413' und der WürNembergilchcn Verlustliste Är . 570 in der
„Tagblatt "-Schalterhalle ,Am-kunstsschalter links) sowie in der Zwetg-
ftelle Bismarckrülg 19 zur Einsichtnahme auf.

Wiesbadener vergnagunss -viltznen und Lichtspiele.
* Das Kmephon-Theoter bringt jetzt Dr . Paul Lindaus be¬

kannte Novelle:,.Im Fieber " mit Alkert Baiscrmann als Hauptdar¬
steller. Hennh Porten in dem Schwank „Aus der Alm, da gibt s
ka Sund " sorgt für heitere Abwechflnng, während interessante Natur-
anfnahnien das gute Programm beschließen.

* Vergnügnugspalast „Groß - Wiesbaden " . D -r Vergnügungs¬
palast in der Dotzheimer Straße , der als gutes Variete sich eines
zahlreichen Zuspruchs erfrmt , bat eine Namensänderung erfahren;
er iükwt iedt den Namen VeranügunaSpolast „Groß-Wiesbaden".

Nachbarstaaten u . -Provinzen.
— Mainz, 7. Juni . Ter Kt iegsrrtiShrungsSeirat hatte in einer

Versammlung im großen Stadthaussaale eine Reihe wichtiger Tages-
ffagen der Besvrechnng imterzogen. Bürgermeister Gnndert , der
eine Übersicht über die Kohlenversorgung  gab , teilt « mit,
daß sich die Stadt Mainz 100 000 Zentner Briketts und nahezu 20 000
Zentner Brennholz gesichert habe. Es werden ungefähr 5 Zentner
Briketts , die bis zum September reichen sollen, auf die Familie
kommen. Den Minderbemittelten (Einkommen unter 2000 M .) soll
die LÄlfte der Kohlenstener erlastm bleiben. Eine Eingabe städtischer
Arbeiter um Abgabe städtischer Kehlen kann keine Berücksichttguug
senden. Sperseanstalten werden nnmittelbar vom Kohlenkontvr
bedient. Die M i l chv e r s o r a u n g ist in den letzten Tagen etwas
besser geworden, sende« der Breis der Vollmilch auf 40 Pf ., der
Magermilch auf 29 Pf . das Liter gestiegen ist. Immerhin werden
von den Erzeugern nur 20 000 Ltter statt 40 000 Liter geliefert.
Hauptsächlich wird dies aus die Nachsiclst der Behörden und der Straf¬
gerichte zurückgeführt. Ungünstig sieht cs mit der Kartoffel-
Versorgung  aus . Nach Erschöpfung der Borräte in etwa drei
Wochen sollen die Brottattonen vergrößert werden.

Gerichlssaal.
— Entgleisung eines Jmpsgegners . Herr Professor Mole»

naar,  Königslein i. T., schreibt uns zu dem Bericht über seine Ver¬
urteilung vor dem Landgericht Wiesbaden am 1. Jrmi d. I .: „Dre
fragliche Postkarte verstößt keineswegs gegen 8 112 StGB ., sondern
hatte ledtgiich den Zweck, Vorgesetzteund Mannschaften darauf hm-
,»weisen, daß nach der Sanitätrvrdnnng erhebliche Opera¬
tionen  nur mit Einwilligung des zu Operierenden vorgenommen
werden dürfen . Ob die Impfung ein- „erhebliche Overatton " ist.
was ich an der Hand medizinischer Autoritäten , die schwere Impf,
fchädignngen und Todesfälle auch infolge von Typhusimpfung kon¬
statierten , unwiderleglich bewiesen zu haben glaube, hätte durch Sach,
verständige sestgestcllt werden müssen. Mein diesbezüglicher Antrag
llieb unberücksichtigtund ich war somit in meiner Verteidigung be¬
schränkt, weil ich die zu meinen Gunsten sprechenden Tatsachen nicht
genügend geltend macken konnte. Ich habe deshalb gegen das Urteil
Revision eingelegt und bin fest überzeugt, daß nach Vernchniung
inchfsreundlicher und impfgexnerischer ärztlicher Sachveffrändiger
meine Freisprechung erfolgen wird,"

Neues aus cMer Welt.
Einr Katastrophe in Nicaragua.

W T -B . San Juan bei Sur (Nicaragua ), 9. Juni . (Drccht-
beriAt .) Reuter telegraphiert aus San Miguel (San Saloator ):
Die 60 000 Einwohner zählend« Har'ptstadt San Salvator ist
vollkommen zerstört,  nnzweiselhast durch ern Erdbeben
oder durch Ausbruch des Vulkans . Ein iveiteres Telegramm ans
TÄt -tgalpa besagt: An» andere Städte sind zerstörtt Da«
Telegramm , da« noch aus der Trummerstatt « eingetrvssen ist, meldet,
olles rings im Umkreis von 30 Meilen ist zerstört. Dre Emwohuer
von Salvator liegen aus der Straß » und in den Barackenlagern.
Bcrmutlich ist das Unglück durch den Ausbruch des BulkanL
verursacht, an dessen Fuß die Stadt li»gt.

w . t - B-  Tegucigalpa , 9. Juni . (Drahtbericht .) Havas . Bet
dem bereit» geinelliete» schweren Erdbeben in Mttel -Amerika wuv,
de« außer San Salvator die Städte Nejapa . Snchtypv, PaSw »,

Mastcamrs u»d Queseccktjtzegm: gp t

!
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HslHÄslstsll.
Vom ^ einmarki.

Weinversteigerungen luiä Sreihäjiriiges Geschäft. — Betriebs-
einstellung kleinerer ' und mittlerer Weinhandlungen. —

Die Frage der Wein-Höchstpreise.
Unser fachmännischer Mitarbeiter schreibt: Der Wein-

markt verkehrt in steigender Haltung. Die \ ersteige-
rungen  gehen ihrem Ende entgegen; sie erbrachten große
Erfolge und für alle Gewächse und Jahrgänge eine Be¬
wertung, wie sie in der Geschichte des Weines noch nicht
dagewesen ist und auch wohl*in der Folge nicht »wieder in
die Erscheinung treten wird Hervorragend bewertet wur¬
den vor allem die 1915er Weine; die erzielten Rekord¬
preise für die Auslesen sind für das Geschäft an und für
sich nebensächlich, bezeichnend ist vor allem die Tatsache,
daß die unteren Nummern mit so hohen Preisen bewertet
wurden. Auch die 1916er Gewächse konnten durch die
Konjunktur bedingte- hohe Preise erzielen Das frei¬
händige Geschäft  ist zwar etwas ruhiger geworden,
geht aber immer weiter und die Bewertung der 1916er mit¬
unter sehr kleinen Weine geht ganz ungerechtfertigt immer
mehr in die Höhe. Weine, die in Friedenszeiten 600 M.
die 1200 Liter gekostet haben, werden mit 3300M. bewertet
und bezahlt. Daß unter dieseh Umständen der kleine
offene Wein  immer teurer wird, ist erklärlich.

Der Handel leidet zurzeit an Personalmangel und
manche Großbetriebe haben ihren Betrieb  be¬
deutend einschränken  müssen , sie beschränken sich
nur darauf, ihre eigene Kundschaft so gut es geht zu be¬
dienen und fremde Lieferungsanforderungen abzulehnen.
Kleine  und teilweise mittlere Weinhandlungen
haben ihren Betrieb eingestellt.  Die Verhältnisse
sind überaus schwierig schon deshalb, weil der Einkauf
des Handels zu den gegenwärtig bestehenden Preisen mit
einer Spekulation gleichbedeutend ist. Der Groß¬
handel,  der noch über ältere Bestände verfügt und die
Spekulanten, die damals beispielsweise den 1916er gleich
im Herbst, wenn auch schon damals hohe Preise bestanden,
erworben haben, sind in der Lage, angemessene Gewinne
zu erzielen.

Die Festsetzung von Höchstpreisen  für
Weine der neuen Ernte ist eine erstrebenswerte Maßnahme
der Regierung. Die dabei entstehenden Schwierigkeiten
werden vielfach überschätzt. Wenn auf der einen Seile die
Winzer genügend Einsehen haben — und das muß mau
von ihnen erhoffen dürfen —, andererseits aber die Preise
nicht gar zu niedrig bemessen werden und man sich bei der

ganzen Regelung nicht zu sehr in Einzelheiten verliert, wird
sich die Sache zur allgemeinen Zufriedenheit recht gut
machen lassen. Freilich, die Wünsche jedes einzelnen
können natürlich nicht berücksichtigt werden. Die iu lehrten
Zeit aber vielfach aufgetaucbte Meinung, daß man bei einer
reichen Weinernte die Festsetzung von Höchstpreisen ent¬
behren könnte, erscheint nicht richtig; zwar wäre der
Winzer gezwungen, seine Trauben eventuell zu seinem
Nachteil zu verkaufen, im übrigen aber das Hauptübel, die
Spekulation,  nach wie vor schalten und walten zu
lassen, und das sollte diesesmal in erster Linie verhindert
werden. v

Berliner Börse.
$ Berlin, 9. Juni. (Eig. Drahtbericht) Die Börse zeigte

die übliche Samstagsstimmung. Die Kauflust trat»hinter die
Neigung zu Realisierungen zurück, jedoch wurde hierdurch
der Kursstand kaum beeinträchtigt. Chemische Werte
waren sogar recht fest. Auch für Gebrüder Becker Stahl¬
werk erhielt sich die gute Meinung. Dagegen waren Kchlff-
fahrtsaktien abgeschwächt. Petersburger internationale
Bankaktien hoben sich auf die Bestrebungen, das Bezugs¬
iecht der deutschen Aktionäre zu wahren. Berliner Hol-
Comptoir-Aktien stellten sich wesentlich niedriger. Auf
dem Anleihemarkt machte sich Nachfrage nach 3-, 314- und
4proz. deutscher Anleihe geltend.

Banken und Geldmarkt.
* Zum Kuisinrkgang russischer Industriewerte aa der

Pariser Börse Der „Berner Bund“ meldet: Die an der
Pariser Börse ein getretene Krise am Markte der russischen
Industriewerte nahm weiter um so schärfere Formen an,
als sich zu der Meinung über die angebliche beabsichtigte
Inanspruchnahme der vollen Kriegsgewinne der für die
Landesverteidigung tätigenlndustrien durch die provisorische
Regierung Rußlands auch die entmutigenden Nachrichten
über Rußlands innere Lage gesellten. Die Aktien der
MunitionsfabrikTula konnten an der Pariser Börse bisher
überhaupt nicht mehr offiziell notiert werden, nachdem sie
Anfang Mai über 1200 Fr. notiert hatten. Außerbörslich
waren sie am 4. Juni erheblich unter 1000 Fr. Die nämliche
Erscheinung gilt auch für Baku-Aktien, die vor einem Monat
mit 1740 bis 1775 Fr. bewertet worden waren.

Industrie und Handel.
* Die Daimler-Motorengeseilschaft in Stuttgart errichtete

in Konstantinopel  für den Verkauf ihrer Erzeugnisse
eine eigene Niederlassung

* Zusammenschluß im deutschen Detailhandel. In einer
größeren Versammlung am 3. April d. J. ist die Notwendig¬

keit des Zusammenschlusses der deutschen Klein¬
handelsverbände im Webstoffach  prinzipiell
anerkannt worden. Zur Durchführung der Vorarbeiten ist
eine 13er Kommission unter Vorsitz des Herrn Oskar Trete
gewählt worden. Diese Vorarbeiten sind nunmehr in
mehreren Sitzungen zum erfolgreichen Abschlüsse gelangt,
so daß zum endgültigen Zusammenschlußdie Gründungs¬
versammlung am 20 Juni in der Handelskammer zu Berlin
stattfindet. Die Beratungen haben erneut den schlüssigen
Beweis für die äußerst dringende Notwendigkeit des Zu¬
sammenschlusses, namentlich auch in Hinsicht auf die
dauernd sich häufenden Schädigungen, die sich bei der
Übergangswirtschaft  besonders bemerkbar machen
werden, erbracht, und es darf erwartet werden, daß kein
Verband des Webstoffaches sich gleichgültig dieser Grün¬
dung gegenüber verhalten wird.

Verkehrswesen. *
— Für Handel und Verkehr. Die Deckung des Bedarfs

an bedeckten und gewöhnlichen offenen Güterwagen
erfolgt schon seit einiger Zeit befriedigend. Nennenswerte
Ausfälle sind nicht mehr entstanden. Den Verkehrs¬
treibenden ist daher zu empfehlen, die augenblicklich
ruhigere Verkehrszeit  zur Regelung ihrer Bezüge,
zur Ergänzung lind möglichen Ansammlung von Vorräten
auszunutzen. Durch den zeitigen Bezug von Massengütern
würde die verkehrsreichere Zeit im Spätsommer und Herbst
wesentlich entlastet werden.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenn-arkt Berlin,  9 Juni.

(Eig. Drahtbericht ) Die Stille im Produktengeschäft hält
an. Das Angebot in Seradella nimmt immer mehr ab, da
viel direkt an die Verbraucher abgeseizt wird. Saathülsen¬
früchte sind andauernd begehrt, stehen aber nur spärlich
zur Verfügung, Spörkel zur Saat ist dringend gefragt.
Manches ist offeriert, doch sind die Forderungen zu hoch.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 12 Seiten
sowie die Berlagsbeilage „Ter Landbote" Nr . 6.

Haupllchriftlnter: S. Hegertzorft.

BerunttoortliS für deutsche Politik : 91. Hr,erhörst:  für HuManUpoItMj
Vt  phil . St. Sturm;  fuc de» Unterhaltung«» ,!: B ». Nauendorf: für
Nachrichten au« Wiesbaden und orn Nachbarbejirlen : I . 8 .: H. Diesenbach;
für Gerichisjaal: H. Diesenbach:  für Sport und Luftfahrt : 1 . 8 .: E Losacker;
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für die « naeigen und Reklamen: H. Dorn ans;  sämtlich in Wiesbaden,
«ruck na» Verla« der L. Schellender, 'schen Hof-Buchdruckereit» AieSdäds»

Sprechstundeder SchrtMeitun«: lL bi» t Uhr.

Lebenzmittelverteilung.
I . Warenktttsgabe.

In der Woche vom 11. bis 17. Juni werden verteilt:
50 gp Wurst gegen Abgabe von Feld 1—2 1 . (»,1*8«.:« ^ .

SOO Lr Fleisch .. „ , 3- 10j der Reichsfle.schkarte,
250 gr Fleisch „ „ „ „ 9 der Zusatzfleischkarte
60 gr Margarine auf Feld 47 und 48 der Fettkarte,

3 Eier auf Feld 66 der Fettkarte.
125 gp Würfelzucker auf Feld 22 der Nährmittelkarte,
125 gr Teigwaren „ „ 23 „ „
125 gr Graupen „ „ 24 „
250 gp Marmelade „ „ 95 „ „

Der Preis je Pfund beträgt: für Zucker 36 Pf., Teigwaren 66 Pf.,
Graupen 30 Pf., Marmelade 75 Pf., für 60 gr Margarine 24 Pf. und
für 1 Ei 33 Pf.

II . Verkaufseinteilung,
a) Fleisch (1. Verteilung):

M—ü Mittwoch7—9 Uhr E—H
R—So . 9—10 */» . J- L

Sp—Z „ 10V*—12*/* . A- Z *
A—D „ 2- 3'/, ,

b) Fleisch (2. Verteilung)
Die 2. Verteilung findet am Samstag statt,

ist die gleiche wie am Mittwoch.
o) Margarine und Eier:

Mittwoch3'/»—51/* Uhr,
. „ 5>/*- 7 „7- 8

Die Verkaufseinteilung

M- Q Freitag 8—10 Uhr,
R—So „ 10—12-/, „

Sp- Z „ 2-/,- 4'/. „
A—D ., 4-/, - 7

d) Nährmittel:
F—J Donnerstag vormitag
K—M „ nachmittag
N—So Freitag vormittag

E—H Samstag 8—10 Uhr,
J- L „ 10- 12'/, „
A- Z „ 4- 6 ..

8p- Z Freitag nachmittag
A—E Samstag vormittag
A—Z „ nachmittag

Die Metzger, deren Firmennamen mit den BuchstabenA—K
beginnen, verkaufen am Mittwoch uur Zusatzfleisch und am Samstag nur
Fleisch und Wurst auf Reichsfleischkarte. Bei den Metzgern mit den
AnfangsbuchstabenL—Z findet der Verkauf in umgekehrter Reihenfolge
statt. F454

III . Mitteilungen.
a) An die rechtzeitige Erneuerung der Reichsfleischkarten am Montag,

de« 11. d. Mts. wird erinnert.
b) Dom 15. Juni ab gelten die kürzlich neu ausgegebenen braunen

Kartoffelmarken.
Wiesbaden , den. 10. Juni 1917.

Der Magistrat.

m

über das gesetzlich Miasftse Matz hinaus
Aaser . Mengkor «, Mischsrncht, worin

Aaste» befindet , oder Gerste oerfSttert.
»erfnndist stch am Naterlande!

Arbeiter
für dauernd» Arbeit gesucht. 560

Traine und Hauff , Chemische Fabrik,
Mainz , Emausweg 12.

Kaffee -Restanrant

Waldeck
am Ausgang der Albrecht- Dürer-

Anlagen und an der AarstraBe.
Kaffee und Kuchen.
W * Bier ' W

Hai - u. Erdbeer -Bowle.

JfittaB-«.Abendessen.
Belegte Brote. — Handkäse.

Restaurant

Deutsches Eck
Ecke Zchierfteiner- «. Waldstraße

------- Wallrabenstein -------
Bier z« jeder Tageszeit.

Hosenträger,
solide kräftige, in allen Preislagen.

Herrn.  Rump, Rattler,
Moripstraße 7. 489

Edel-Rhabarber
4 Pfund 95 Pfg.

Obst- und Gemüsehalle Höhn,
Bleichstraße 27.

Erdartischoken
' (Tombinambur)

Pfund 45 Pf., 10 Pfund 4 Mk.,
so lange Vorrat.

Karl Bernecker, Saalgasse 38, Ecke
Rerostraße, u. Faulbrunnenstraße 11.

0L0 .1L II ^ tragbar f. Geflügel,
Schweine etc.

w Tausende geliefert.
Alle Geflügelgeräte. Katalog frei.
Geflügelpark Auerbach 97 Hess. F62

Bekanntmachung.
Betrifft : Feuerwehr- Uebung.

Am Montag, den 11. Juni 1917,
abends 8 Uhr, findet in Sonnenberg
eine Uebung der Pflichtfeuerwehr
statt. Zusammenkunft: Spritzenhaus.

Zur Uebung muffen erscheinen alle
männlichen Einwohner aus Sonnen-
bevg vom begonnenen 17. Lebens¬
jahre bis zum vollendeten 55. Lebens¬
jahre.

Unpünktliches Erscheinen od. Fern¬
bleiben wird nach § 11 der Feuer-
löschpolizeiverordnung bestraft. *

Sonnenberg, den 8. Juni 1917.
Der Bürgermeister. Buchelt.

Bekanntmachung.
Ausgabe von Hühnerfutter an die¬

jenigen Hühnerhalter , welche Eier ab¬
geliefert haben, am Montag , 11. Juni
1917, vormittags von 8—12 Uhr, in
der Lebensmittelstelle, Wiesbadener
Straße 24.

Sonnrnberg , den 8. Juni 1917.
Der Bürgermeister. Buchelt.

Ausgabe neuer Karten.
In der Zeit vom 12. bis 23. Juni d. Js . werden im ehemaligen

Museum Zimmer 43—45 während der Dienststunden von8'/, bis 12 */i
und 3 bis 5 Uhr neue x

Fettkarte« und Zusatzfleischkarte«
ausgegeben. Vorzulegen sind: der Haushaltsausweis, die Markenaus¬
gabekarte und die seitherigen Fettkarten.

Für die Abholung der Karten wird folgende Buchstabeneinteilrmg
festgesetzt:
A—Bi Dienstag, den 12. Juni

Bl—Do Mittwoch, „ 13. „
Dr—Gi Donnerstag, „ 14. „
Gl—He Freitag, „ 15 . „
Hi—Kn Samstag, „ 16. „

Ko—Le Montag, den 18. Juni
Li—Ne Dienstag, „ 19. „
Ni—Ro Mittwoch, „ 20. „
Ru—Schw Donnerstag, 21.

Schy—V Freitag, den 22.
W—Z Samstag, den 23. Juni.

Kinder im Alter von 7—14 Jahren, welche Milch beziehen, ferner
die Bezieher von rituellem Fett erhallen sogenannte Fettbeschränkungs¬
karten, die durch eine abweichende Papierfarbe und den Aufdruck„Fett¬
bezug beschränkt!" kenntlich sind. Die übrigen Personen erhalten soge¬
nannte Fett-Vollkarten.

Die Fettkarten sind von den Karteninhabern mit ihren Namen zu
versehen und müssen in einem beliebigen der zum Verkauf zugelassenen
Buttergeschäfte bis spätestens Donnerstag, den 28. Juni zur Abstempelung
vorgeiegt werden. Hierbei werden die durch eine übergedruckte Farblinie
kenntlichen Gegenkarten von den Geschäftsinhabern zu Kontrollzweckcn
einbehalten. Jede Haushaltung darf sich nur in einem  Geschäft als
Kunde anmelden. Die Geschüflsinhaber sind zur Nachprüfung verpflichtet,
ob die Zahl der vorgelegtrn Karten mit der auf dem Haushaltsnachweis
verzeichnten Personenzahl übcreinstimmt und müssen bei vorhandenen
Unstimmigkeitendie Abstempelung ablehnen.

Die Zusatz-Fleischkarte ist mit 8 Abschnitten(Nr. 13—20) ver¬
sehen. Da vorausflchtlich auf die letzten2 Abschnitte kein Zusatzfleisch
mehr zur Ausgabe gelangt, wird von den im vorigen Jahre mit einem
Einkommen von mehr als 5500 Mk. veranlktgten Haushaltungsvorständen
die festgesetzte Kartengebühr zunächst nur für die ersten6 Abschnitte(Nr. 13
bis 18 erhoben. Die Gebühr beträgt für die Vollkarte bei einem Ein¬
kommen des Haushaltungsvorstandes:

von mehr als 5500 Mk. bis einschl. 6500 Mk. — 1,20 Mk.
nun  6500 „ „ „ 9500 „ — 2,40 „
„ . „ 9500 „ „ „ 14500 „ --- 3,60 „
„ 14500 „ = 4,50 „

Kinderkarten kosten die Hälfte. Die zu zahlenden Beträge müssen abge¬
zählt bereitgehalten werden, sofern sie nicht auf bargeldlose Weise ent¬
richtet werden.

Diejenigen Haushaltungen, welche aus irgend einem Grunde Fleisch¬
zusatz noch nicht bezogen haben, müssen bei Bezug der Fleischzusatzkarten
durch Vorlage des Sreuerzettels ihr Einkommen Nachweisen.

Fleischselbstversorger erhalten im allgemeinen keine Zusatzkarten. Nur
soweit ihnen zum Bezüge kleiner Mengen frischen Fleisches Reichsfleisch¬
karten belassen sind, können sie für jede Neichsflcischkarteeine Zusatz-
fleischkckrte beantragen. Fleischselbstversorger, die entgegen dieser Be¬
stimmung zuviele Zusatzkarlen im Besitz haben, werden aufgefordert,
diese unter Vorlage ihres Hausbaltsausweises vor Abholung der neuen
Karten im Zimmer3 des ehemaligen Museums zurückzugeben. Straf¬
anzeige wird in diesem Falle nicht erfolgen. Dagegen wird unnachsicht-
lich Strafantrag gestellt werden, wenn bei der mit der Ausgabe der neuen
Karten verbundenen Nachprüfung Unregelmäßigkeiten festgestellt werden.

Die Zusatzfleischkarren müssen bis spätestens am Mittwoch, den
4. Juli in derjenigen Metzgerei zur Abstempelung vorgelegt werden, in
welcher der Karteninhaber nach Ausweis seiner Reichsfleischkarten kauf¬
berechtigt ist. F454

Wiesbaden , den 10. Juni 1917.
Der Magistrat.
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pie KeiLsarmee
Hermannftr . SS.

Am Sonntag, den 10. Juni, abends
«V- UhrSommer-Fest.

Die Aufführung „Der Frühling " ,
verbunden mit Blumenreigen.

Jedermann ist dazu eingelade».

WM Kranz.
Am Kranzplatz. Bes. E. Becker.

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . Mk. 3.50
inkl. Ruheraum u. Trinkkur. 681

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke, selbstverfcrtigte Handschuhe u.
Militärmützen billigst bei 575
Frit » Strensch , KirchgassebO.

Schäfte
in guter Ausführung liefert

H. Geiselhart, Bleichstrahe34, 2.

Nachweis!. größer Uerlrlenfl!
verkaufe »mein seltenes Toiletten-

Geheimnis.
fCreme) zur Schönheitspflege für

Gesicht und Hände.
Mein großer Erfolg ist lediglich der

Erdeckung zuzuschreiben, weil ich seit
15 Jahren sämtliche in« und ausländ.
Fabrikate ausprobierte.

Meine Erfindung besteht nicht allein
darin, daß die Haut weich und ge¬
schmeidig wird, sondern alte Linien,
Fältchen, vergilbte Haut , mißfarbenen
Teint verschwinden, die Haut wird
sammetweich, jugendlich und frisch
innerhalb kurzer Zeit.

Gutachten und Belobigungsschreiben
von Damen aus allen Weltteilen
stehen zur Einsicht offen.

Rentables Versandgeschäft.
Meine Erfindung verkaufe für alle

Weltteile.
Fabrikation kann im Hause hergestellt
werden. Adresse im Tagblatt -Verl, zu
erfahren ." Vv

Mit unter©arantit.
Lagerung ganzer Wohnungs-
Einrichtungen«. einzeln. Stücke.

-n - u. Abfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Sank , Kies « . Gartenkie «.

SseMslisieWW
MesMeil®. ».s..

»»Kr Adolfstraße I,
an der Rheinstraße.

Mcht zu verwechseln mit andere»
Air»»en.

872 Telephon 872.
Telegramm «Adress „Prompt".

Eigene Sage Däuser:
Adalfstratze1 und auf de» Süter-

»ahuhofe Wiesbaden»West.
(« eleijeaajchluß.) 585

Gegr. 1865. Telephon 265.
Weerdignngs-Anstalten
„flirte“, Jietit“

Firma
Adolf Limbarth

8 Ellenbogengasse 3.
Hrös.tes Aager1nallenrrte l

S - l ; -
«nd Mrtalllargen

zu reellen Preisen.
Eigene Seitenwagen und

Fra«;wagen.
Lieferant des

JereiusfürAeuerSeüatt mg
Lieferant des 313

Mramten- Dereins.

Fortsetzung des Verkaufs
in Sommer - , Trauerhüten , Strangs - n . Marabon-
Rüschen , sowie Schirmen , Handschuhen und 9l4de-
waren , seidenen Sportjacken zu ermässigten Preisen.

Ulna Astheimer,
_Webergasse 7,_

Sanatorium Lindenfelsi. Odw.
zw. Darmstadt — Heidelberg 400 m. h. in ideal. Waldgegd. gel.

f.Nervöse,chron.Krankeu.Erholungsbedürftige
Mäss. Preise. — Prospekt kostenlos. 8. R. Dr. Schmitt.

Ichwarzer\Ieidun<S
„ V

als Spezialität dei » Fi> ma
stets ln gpo &epVfelseiti ^ kert

auf Lagen
genaden soll

S.GUTTMANN
Telefon 6365

#
Es ist bestimmt in Gottes Rat,
Daß man vom liebsten was man hat,
Muß scheiden!

Aufs innerste erschüttert, erhielten wir die schrecklich traurige
Nachricht, daß mein herzensguter, unvergeßlicher Mann, unser
hoffnungsvoller braver Sohn und Schwiegersohn, mein einziger
lieber Bruder, unser lieber Schwager, Onkel und Neffe, der

Unteroffizier Karl Kllsch-
Inhaber des Eisernen Kreuzes2. Kl.

am 20. Mai nach fast dreijähriger treuer Pflichterfüllung, fern
von seinen Lieben, auf dem Felde der Ehre im 28. Lebens¬
jahre gefallen ist.

Allen Denen, die so innigen Anteil nahmen an dem uns
so schmerzlich betroffenen Verluste sagen wir innigsten Dank.

In tiefstem Schmerz:
Frieda Kirsch, geb. Schmidt
Familie K. Kirsch
Familie Uh. Schmidt x
Familie R- Kaumgart.

Bierstadt,
Erbenheimer Str . 26.

Heute früh 8 Uhr entschlief sauft nach kurzem Leiden
unser lieber, guter Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Karl Brühl,
Privatier,

im 81. Lebensjahre, was wir hierdurch schmerzerfüllt anzeigen.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , Frankfurt a. M ., 8. Zn.i 1917.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 12. Juni,
vormittags' 10'/, Uhr, von Leichenhalle des allen Friedhofs
an der Platter Straße aus statt. 606

Gestern wurde uns die tief traurige Gewißheit, daß
unser lieber, braver Sohn, unser guter Bruder, Schwager
und Onkel, mein lieber Bräutigam,

, Mar Stroh
IlttteroflFtfler in eine, » Infanterie -Regt ..

Inhader des Elf Kreuzes 2. Kl.,
am 25. Mai ein Opfer dieses mörderischen Völkerringens
wurde. , „

Die trauernden Hinterbliebene«:
Familie Keitz.
Geschwister Stroh.
Familie A. Kurvet.
Frl. Irttchen Köhner , als Braut.

Wiesbaden , den9. Juni 1917.
Schwalbacher Str . 12.

Todes - Anreise.
Du warst so jung, Du starbst so früh,
Vergessen werden wir Dich nie!

Schmerzerfüllt machen wir Verwandten und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
meinen lieben und braven Sohn, unseren lieben Bruder und
Schwager,

MHeoöor Stecker,
Inhaber des Eisernen Krenzes 2. Klasse,

infolge seiner im Felde zugezogenen schweren Krankheit im
blühenden Alter von 23 Jahren sanft entschlafen ist.

Die tieftrauernde Mutter : Frau Lina Stecker, Wwe.,
nebst Kinder », Hermannstraße 22.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 12. Juni , mittags
21/ Uhr , von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Wir zeigen hiermit tiefbetrübt an, daß mein lieber Mann,
unser guter Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Fritz Usener , Gefreiter in einem Arm.-Batl .,
infolge Unglücksfalles im Alter von 47 Jahren plötzlich und un-
erwartet in Gießen verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Fra« Marie Nsener, geb. Jung, und Kinder.

Wiesbaden (Seerobenstr. 9), den 7. Juni 1917.
Die Beerdigung findet am 12. Juni , nachm. j3 Uhr. vom

Südfriedhof aus statt . 607

Am 8. Juni starb plötzlich und unerwartet nach kurzem TA
Leiden unser einziges, innigstgeliebtes Söhnchen und Brüderchen,
Neffe und Enkel

Kärtchen Scho«
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Johann Schön, z. Zt. im Lazarett.
Augnste Schön, geb. Allendörfer.
Emmy Schön.
Familie Johann Schanb.

Wiesbaden, Scharnhorststraße 27.
Die Beerdigung findet statt : Dienstag , den 12. Juni , nach¬

mittags 2' /« Uhr von der Leichenhalle des Südfriedhofes.

Für die vielen wohltuenden Beweise der Teilnahme bei
dem uns so schwer betroffenen Verluste unseres unvergeßlichen
lieben Gatten und Vaters

Amiernngssoldat

Fron; Weber
ist es uns unmöglich jedem einzelnen zu danken und sagen wir
für die vielen Kranz- und Blumenspenden, für das zahlreiche
Trauergeleite , Herrn Pfarrer Or. Schlosser für . die trostreichen
Worte am Gräle , dem „Militär -Verein" für das ehrenvolle
Geleite, sowie den Schwestern für ihre liebevolle Pflege , unsern
herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Kätche« Feber , Wwe ., nebst Tochter.

Wiesbaden, Hermannstraße3, den 9. Juni 1917.

Danksagung.
Herzlichen Dank allen, welche uns bei dem Hinscheiden

und während der Krankheit unserer lieben

Zot-anna
so viel Teilnahme und Liebe entgegengebracht haben.

Familie I . Z. Kimmel.
Wiesbaden , 9. Juni 1917.
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NM-Msrdstt
Weibliche Personen . ^

Knnsmännische» PerfonM.

Gewerbliches Personal.

Tüchtige Zuarbritrrinnen
Tmllen sofort für dauernd ge¬

lt- Pfusch. Neuaasse 24
Sofortige Znarbeiterin gesucht

. , „ SIIIeinmöbA «n,das alle Hausarbeit versteht, in kl.
Haushalt zum 1. Juli aes. Wilhelm-
strafte 28, Zigarrenaeschait.

Gesucht für sofort
tücht. zuverl. Monatsfrau, dauernde
Stellung ' Bülowstratze8, 3.

Scheffelstratze3, Port.

Ke 37, Bart.

ffenauftratze 1k

7, Hth. 1 <L ._
e Huarbeiterin

]t gss. Oranien-

—r .. . ■ .- =rr — . Saubere ehrliche Monatsfrau
ehrliches Alle,nmadcken oder Mädchen für einige Stunden
vonL Personen gesucht vor- u. nachm, gesucht Schiersteiner

Strafte 25, 1 links  _
Saub. Monatsfr. o. Mädch. 2—3 St.
tagl. aes. Rheingauer Sst . 8, 3 lks.

Monatsstau,
gut empfohlen. sofort 3 Std . vorm,
gesucht. Zu melden von 8—11 und
1—4 Uhr. Schützenstrafte4, 2._

Monatsfrau,
sauber u. ehrlich, für vorm, gesucht
Kaiser-Friedrich-Rmg Z, 1.

Tüchtige Monatsfrau
zu zwei Personen sofort gesucht
Friedrichstrafte 50, " "

EltM-Agebole SleBen»6efudje
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Jüng. Mädchen für Hausarbeit
losort gesucht. Zu melden 2—7 Uhr,
Rhenrstratze 27, Laden._

Sauberes fleißiges Mädchen
fur y- inetl Haushalt zum 18. Juni
gesucht. Baum. Ellenbo gengasse 11, 1.

Suche Mädchen,
das , Hausarbeit versteht.
Mern-Hotel. Zimmer 45. Näheres

Meinmädche«
in. e’ol ermer  Dame gesucht Adolss-allee 28. Parterre.

Maschinen-Näherinnen
ur̂ Mrütararbeit sucht Max Müller,

. , ^ Ein sauberes Mädchen
:r Ernst, sofo rt gesucht (3 Personen,. Bleich-irtcme 40. 2.

1 links.

Tafte 20.
. .. _ Lehrmädchen

.Lehrmädchenfür Damcnschneidereik- nch melden Scbwalbarber g>h- 4S

ttfaüÄigL - I

Ehrl. jg. Mädchen von ält Ehepaaraus 1. Juli ~ —

Saub . Monatsstau für 2 Std. vorm.
gesucht Oranieirstratze 50, 3 links.
Saub . Monatsfrau oder Mädchen

für 2—3 Stunden vormittags gef.
Reeh, Marttvlatz 8.

Meid. 3 Ubr. gute St ^ ung.

MonatSfrau
von 10 bis 12 Mr von einzelner

. Kräftiges schulentlassenes
oder, Alleinmadchensofort oder zum

bei hohem Lohn und guter
Behandlung Ms. Nah. Wilhelimnen-
nratze 8, Parterre.  _

es Alleinmäbchen gesucht,
in. Arndtstrafte7, Part.** ■— 1'f ... 4* - _ ‘ —■- ' -, , I

SttAe sos. perf. Penswns-Köchm.
^ZrLttN -1-..Haus-, Wein - u. Küchen»
? a¥ >-' Stutẑ , w koch. Fr . Kathinka
•palbt,-gewer ^ matzige Sstllnvermitt-Jsaffe 7. Tel. 4372.

S« he KScĥ Beiköch. Zimmer-,
rusmadch, mehr. Meinm.
Lang, gewerbSmaft. Stellen-

sMMMr ^ 81̂ 1̂ T. 2363.
SwckieKöKin für auswärts.

WaneGmiabeTii,  gewerb^ näß.rmrttl.. Golda . 17. T. 4341.

Pension zum 15. oder spätergesucht. Ben firm Nerotal 6.
® ; Erst. b. jetzigen ei« Meinmädch.
K ^ ^ .Ser . . ?ucĥ zur Aushilfe
8£ — Gute Behandlung wird zu-

esi chert. BrSmar ckrina 10. 2 rechts
Pechiges reinlichesAllernmadWn^
esucht. Kochen wird nicht verlangt.örSmarchrina 20, 3. a

liches Mädchen
1. Juli « sucht

KrAtim« ordeutl. MädchenPersonen . gesucht Minke ler

T. Mädchenf Haus- u. Küchenarb.
Ns . Jägerhaus, Schiersteiner Str . 68.
Allein steh. Frau gegen freie Wohn,
rur Uebernahme klein. Hausarbeit.

« 8, 1.
chen tagsüber.lsiabb. Frau ob. # ,uvu,ui

gesucht Rhetnftratze 113, 2.
. .. „ Erfahrenes Mädchen
für ?L Haushalt tagsüber gesucht. Zu
erfragen im Tacibk-Verlaa. Wd
Junges Mädchen tagsüber gesucht.

Lohn 25 m.  Zu melden 8- 12 u.
5r- 7 Kmser-Frredr.-Ring 47, 2 lks.

Ein Alleinmädchen,
event. auch tagsüber ges. Wehgandt,
Webergtrsse 39.

Dame gesucht. Vorzustellen von '2 bis
6 Uhr, Stiftftr atze 10, 1.

Monatsstau
vorm, von VtS—11 u. nachm, von
2—4 Uhr ge sucht Marktstratze 29, 2.

Zuverl. Monatsstau sofort gesucht.
Bender, Dreiweidenstrafte8, 3 links.
Monatsfrau für feines Hau» »es.

Frau Eltse Lang, gewerbsmäßigeStellenvermittl ., Wagemannstr. 31, 1.
Tücht. Monatsfrau od. Mädchen

2—8 Std . ge sucht S edanplatz 7, 2 ll
Stundenfrau

Ir gleich 3 Stunden täglich gesucht
stbeftelstrafte3, Part._ _

Stundenfrau von 11—12 Uhr
gesucht Bertramstrafte 14, Port , r.

15—IkjLhr. saub. Mädchen
tägl. 1 Std. für leichte Arbeit gesucht
^ ‘ ^er (strafte 2, 2, Mitte.

Frau oder Mädchen
für einige Stunden sofort gesucht
Scharnhorststratze 15, 1 links.

Aufwartefrau, saubere, -
vormittags 2 Stunden zu eins. Herrn
gesucht- Näheres Weitzenburgstr. 4,
3. Stock links.__
I . Mädchen f. Hausarb. 2—3 Std.
nachm, « f. Jahnstrafte 46, Part, r.
„ , . Zaubere Frau,
3mal in der Woche zum Putzen ges.
AldrechtstratzeW? Las«n.__

. Putzstau, event. stundenweise.
gesucht. Zu erst, im Tagbl.-Berl. Vt

Gewandter jüngerer Mann
zum Besuchen der Kundschaft, sowie
Erledigung von Kommissionen sofort
gesucht. Rudolf Etassen, Tabak-Grotz-handluug, Bahnhosslratze4.

Gewerbliche« Personal.
Schreiner

gesucht Nerostratze 33.
Tapezierergchilfe . ^ ^für dauernd gesucht. LomS Best.

Eltvrller Strafte 7.
Tüchtiaer Schuhmacher

gesucht Gneisenaustraße 13.
^ ^ SchuhmachergesuchtHellmundstrafte32, Heickhaus.

Zwei tüchtige Schneidergeselleu
Ms sofort für dauernd ges. Eltviller
Strafte 7, Hth. 2 l., Kaffube.

Herren-Friseur sofort gesucht
Am Nvmertor 3.
Gartenarb. od. Landschaftsa. sucht

m.  Lwssrnann, Emser Strafe 43.
Schreiberlehrling

sucht Justizrat Lebrecch, Nikolas-
sstafte 17. ^ ^

Friseurlehrling kann sich
in allen Fächern gründlich auSbild.
Elormann, Hauvtbahnhof.
^ Ein ehrlicher Kriegsveterankann reichlichen Verdienst erhalten
Hermannstrafte 12, 1.

Tüchtiger Arbeiter für dauernd
gesucht Dotzheimer Strafte 81, Part.

Ein tüchtiaer Fuhrmann
gesucht Hellmun»strafte 1.

Hausdiener oder Hausdienerin
sucht Adolph Joost, .Kranzplatz 1.

Hausbursche
u. Lauftnädchen gesucht. Färberei
Bischof, Walramstrafte 10.

Sauberer jüng. Hausbursche
lleichte Arbeit) sof. gesucht. Fraund,
öutgeschäft, Langgaffe 24.
Stadtk. Fuhrmann f. BierstanSport

gesucht Sedanstrafte 3.
Tüchtige Kehrleute

sucht Erb. Bismorckring 1.
Laufbursche lRabfahrer)

gesucht. Hirsch-Apotheke.
Jünaerer Ausläufer sofort ges.

Rheinstrafte 27. Buchhandlung.
Kräftiger braver Junge

als Laufbursche gesucht zu sofort.
Kost u. Wohnung im Hanse.

Apotheke. Luisenstrafte 4.
Zwei junge Burschen jur Beihilfe

Weibliche Perfouau
KaufmänuischeS Personal.

Fräulein. 19 Jahre,
w- Handelsschule besucht hat,
Änfangsftellung auf Büro. An,
u. B. 829 an den Tagbl.-Verjgß.

_ Gewerbliches Personal.

ä nges gebildetes Fräulein,^n lange Zeit bei emem Z<2f
arzt tätig ist, wünscht sich zu
ändern. Am liebsten zu einem ^

_ höhere _ . ..
,xrten unter H. 71
Herlag.

Gewandte Hausschneider
für eleg. Kleider, Blusen, a. .
sucht Jlrbe 11. Ferntheil, Goeche**£ *&££ jrtikn

Bessere Witwe sucht Stellung
als Wirtschafterin zu alt.
Gute Zeugnisse vorhanden.
Göbenstratze 10, 2 li nks._

Besseres Mädchen,
in Kücheu. Haus __ .
sucht Stelle als Stütze oder
hälterin, hier oder auswärts.
unter E. 834 an den Tagbl.-8

Besseres Fräulei»,
31 Jahre alt, das wcht u. alle Arl
versteht, sucht Stelle ; « n liebste
Herrn oder älterem Ehepaar.
Offerten unter Z. 832 an den ,
Verlag.__

Tücht. jg. Frau mit längs. Z
s. Dauerst, als Weinm ., 1. od. 15
bei ält. Ehsp. od. eins. Herim. ..
Lohnang. u. B. 834 an d. Tag

Junge Kriegersfrau sucht
Befchäst. für halbe od. ganze 5
Adresse im Taabl.-Berlag. _,

Frau sucht Arbett im Wasch« .
Meichsstatze 31, im Dach.

Slelleii-8ch - t
Männliche Person« .

_ Gewerbliche» Personal.
Zuverl. älterer Mann suchtD

als Hausdiener, auch als VeiL
im best. Hausierhandel bew. Gr
Zeugn. Ots. u, K. 835 Tagbl.-

tt»Jung . Mann sucht St . als
limmerma-nnstratze 8, ^Hrnterh.  1

Zuverl. Mann sucht einige £tm ,
k. Arbeit lHeimarb.s. a. schriftl. A
Off. u. M. 269 an Tagbl.-Zwei!

, »le

WeMsthe Personen.
Knnsmännttchg» Persvnal.

Stenottzpißttu«e«,
nur schche mtt « ehrj. Praxis, durch,
ans selbständig arbeitend, sucht

Stellermachweisw kmWinlistr WMllie
im Arbeitsamt, 1. St Zimmer 10.

MllllWWkll
gewandte Mascha und Änrzschrist-
Schreiben»»«« mit guter, praktischer
«nsbilduug, « hatten

sofort Stellrmg
tznrch de« Stellennachweis de»Zg

Smtfm&ttutifäen  Vereins
« -ichästSstelle: Lnisenstr.

Moriftin und
StevoWW

rnt 1. «vast , sucht
Acurftn . Dereirr,

Luiseustraste2«.
Ernstftt

Mmtelleus 1. 7. 17) suchen wrr etne

pftftWt ZtMWW.
C3\ m

»gere Kontoristin
. J »lt gesucht. Schriftl. Angeb-ebenslaus u. Gchal ' '

an Bewachnngs-Justitnt.
mif1 Lebensllm^ ... Angeb.scmspruch.

MchrlS-

oder
CwivilldRIt

anS

Putz!
Tüchtige brauchekundig«

M 'VllWklllUieil
gesucht.

ModeHcru « Zttlmarrn.

Für die Abteilung Hanshalt
fachkundige

MWecllim
und

ttlMWmii leliW.
Angeb, u. H. 824 an d. Tagbl.-Bert.

Iilium UeMchrli
für Emaille gesucht
__ BiSmarckring 2.

mit guter Schulbildung und aus acht¬
barer Famllie für den Verkauf sowie
für die Ateliers per sofort od. später
gesucht. Borzusprechen 10—1 und
nachmittags 5—7 Uhr.

Wemmer & Ulrich,
Wilhelmstr. 54.

DamenoPutz.
Gewandte Garniererin für seines

Geschäft gesucht. Zeugn. u. GrhaltS-
anspr. u. I . 834 au den Taabl.-Berl.

rode.
.Tüchtige Zuarbeiterin ges. Angeb.

mit Zeugn. u. Gehattsansprüch.
K 834 an den Taabl.-Berlag.K 834 an den Tagbl.-Berlaa.
TüchtTMoa-, Talüen-
u. Zuavbeiterinoen

sofort gesucht.
Frau Tauerland,

Sirchgasse 44, S.

Maschincnnlihermnm
HandnLherillnm
Zuirttitcri«llcn

sucht sofort
K. Zimmermann,

Posamenten - Kurbelstickerei,
Kl. Schw alvacber Str . 10Arbeiterinnen

stellt einCantens, XanaasHtiBe 66.

Gewerbliche» Personal.

1. Mt2. MuMtetto
sucht Elisabeth Eisheuer, Kieme
Burgstraße 4

Im«e getfitarte Barne
-aus guter Familie mit Zeichentatent
zur Ausblldung verschiedenerArbetten
gesucht. Zu erst, Tagbl.-Verlag, llr

Levpvtd C»bn.
Gr. Burgstraße 5, Damenkousektion.

— ° Mädchen

Putz.
Angehende erste «. tüchtige zwette

«rbetteriuueu sofort gesucht.
Geschwifttr Schaefser Ra« .,

Webergasse 12.

putz-
Zuarbeiterinnen

sucht

Gesucht wird eine

Bildete Dme,
um einer älteren Dame nachmittags
einige Stunden tn der Woche Gesell¬
schaft zu lessten. Offerten u. 8. 830
an den Tagbl.-Verlag.

Erzieherin
gesucht für Jungen von 8 Jahre«
für tagsüber. Offerten u. M. 834
«« de» Taabl.-Berlaa

Gesucht zum l . JuliAmdergürtnerin1. Kl.
oder gebildetes Fräulein zu Ssährig.
Kinde. Selbige muß die Schulaus-
gaben beaufsichtigenund gut näheu
können. Vorzustülen morgens von
9—11, »achunttagS von 2—4 Uhr

P arkstr aüe 21.

des Klamersviels meiner 3 Kinder
rm Alter von 7—10 Jahren. Adresse
zu erstaaen im Taabl.-Verl. Vq

Sinüerfrl. oder Mtzu.
w. auch etwas Hausarbeit übern..
nähen u. bügeln kan«, zum 1. Juli
in besseres Haus nach Mainz ge-
liicht Wal?oden stratze 4, 1. o. 11—2.

Ein zuverlässiges in der

vflege ersâ enes^
mit guten Zeu,
Fr au von Lau,, . . . .
3aoet(. langes Mief

iu Ijähr. Kind gesucht Dotzhenner
'träne 114, 3

idche«
ugnissen gesucht.
»ft. » lwmenstr-ß, 24.

Fräulein
zur Erlernung der Küche gesucht
Leberbera 11a,

NAtze SS«!
»um baldigen Eintritt gesucht.

Konditorei Blum, Wilhelmstr. 16.
Köchin,

die gutbürgerlich kochen kann, wstd
m klein, fein. Hause per sofort oder
bis 15. Juni gesucht

Paxksstaße &
Eins . Mädchen

oder Küchenmädchen zur Erlernung
der RestaurationSküche gegen Ver¬
gütung sofort gesucht.

Hotel-Reftnurant Ernst Müll« ,
_ in Rüdes heim a. Rh._

Gesucht Hotel Kaiserhof1Hausmädchen,
1Küchenmädcheu.

Guter Lohn für fleißige Mädchen.
3nei Sms-a.3>«mmMea
für Kaffee und Hotel bei gutem
Lohn sofort gesucht.

Hotel Prinz Heinrich,
Bärenstraße 5

Für sofort oder 15. Juni ein oder
zwei tüchtige bescheidene

Zimmermädchen
gesucht, wovon die eine gut nähen
gelernt hat. Unkosten bei Vorstellung
werd. ersetzt. VAa St . Georg, Eltville,
Wallufer Straße 7. Telephon 72.

Hausmädchen.
rfahren in Hausarbeit, Nghen undleln, geful

Humboldlfstaße 32.
Für sofort tücht. nicht zu junge»

Studemuädche «,
dar verte»  servieren kann, gesucht

2LL3BmBw  Lutuna . äkttiinSrnftr. 11.

Zuverl
welches kochen

Mädchen,
kochen kann gesucht.

Becker,  Langgasse 66.Z

2 brave best. Mädch«
zur Erlernung der Küche u. H
halt gesucht bei guter Behänd
u. Verpfl. Näh. B. Gebhardt, i
SUHtn,  Kranzplatz 3/4 . am Kost

Weres» lmsmell.
dar selbständig kochen kann, zu z«
Personen gepicht. Monatssr. vors
Näh. Render̂ 2, Part.

Tüchtiges Mädchenj
für Haushalt gesucht.

Lper«, Faulbrunnenstr. 12,  La

Mädchen,
daS gut bürgerlich kochen kann
Hausarbeit verrichtet, zum 15. Ju
oder später gesucht.

- . ~ u«sst. 6jWn»
ür sofort ein Ateves tüchtigesI

Alleinmädchen
gesucht. Gehalt 40- 45 Mark.

Lensioû Fvrt una. Paulineustr,.)
Mädch«2 Mädchen

für Haus- u. Zimmerarbeit geh
Ehr istl, Ho lviz kl. Oranien straßeChrist!. _ , _
Em tüchtiges Mäbchtt
tr Küchen- u. Hausarbeit in ei
estaurcmt nach

hohem Lohn gef. Dr , .
1 l. GL.

Î Juli
AlleinmSdchen

mit Kochkenntniffen. Borzustells
_ 'stMS^Ibt-Stratzĉ MAlleinmädchen

nach BeÄin zu Pastoren-Familie w>
3 Personen bei 30 ML Anf? ^

>ucht. Vorzustellen Pension Q
ünwea 4.

. JungW tücht. Die« ,.»..
mit guten Zeugnissen auf 1
3 erwachsenen Personen
Persönliche Meldungen

An der Rinakircke4. 3 D
S «Ä, . fleltz. Mädch
l, um * » , »,i ihumh . « .m, vche«,
'das kochen kann, gegen guten
sofort oder stäter gesucht. L
von 11—1 llhr und nachmittag.

Rerot al 12. 1-.
Für sofort ein tücht. nicht zu junS

Mvmw - e« gesuA.
Sottuml. Pauüwmür.
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Kickt zu jungeS Weinmädchen
i Camberg in gntbiirgerl. Ha«»-
bei guter Kost gesucht. Näheres

helmstraße6, 3. Stock._
Ein Küchenmädchen

Hotel Hessischer Los._
AUeinmäSchen

'ntit nur besten Zeugn. in kinderlos,
ruh. Haush. sof. od. z. IS. Juni für
dauernd oder 4—6 Wochen z. Aush.
aesucht. Bügeln. Rahen, etw. Kochen
u. Einmach, crforbcrl. Lohn SO M.
fiff . u. F. 834 an den Tagbl.-Berl.WM. UWgkS« Wen
oder ««abhängige Fra« für den
ganzen Tag gesucht.

Frau Strähler,
Schi erst einer Straße 26.

, Monatsfrau
auf sofort für den ganzen Tag ge¬
juckt. Kost wird gegeben. Näheres
Serderftraße 10, 1 links._

Laufmädchep
für sofort gesucht.
tzMmaraan der Sckubaesellsck. m. b. S.

LaWnadche»
aus sofort gesucht. WäschâauS
Theodor Werner, Webergasse 30.
§nm  faubercs Cüufmaöttjeneort gesucht. R.Perrot Rächst

ässer Zeugladen, Kleine Burgstr. 1.

Aii
Mtt -AiUMe

Männliche Personen.
, Kaufm ännisches Personal.

Solider gewandter
Reisevertreter

sofort gesucht
Nikolasst raßc 10, Part, links.

Tuche für sofort od. 1. Juli eine«

jg . Drogisten.
, Drogerie Kneipp, Gsldyasse 9.

Verkäufer,
v .hv. solide Dame für Zigarrea-TPezial«
f Weschäft sofort gef. Angeb. mit Ge-
f shallsforderungenu. 027 «Tagdl.-Verl.

Verkäufer,
sitternte Eiseuhändter, sucht

Stellennachweis;,
für kaufmännifcke Angestellte

ihn Arbeitsamt , 1. Stock, Zimmer Id.

Kürogrhitfe,
der Maschine schreibe» und Kosten
berechnen kann, sucht Rechtsanwalt
Krücke, Kirchgasse7. 1._

Lehrling
«eg. sofortige Vergüt, für Lager gef.Nretschm««».

Gewerbliches Personal.

MW MW
gesucht.

kMM. liiSWvSv öS.

Zimmerleute
für auswärtige Beschäftigung sofort

gesucht.
Deutsche

Abwasser-Reinigungs -Gef. m. b. H.,
Städtereiuigung, Nikolasstr. 30.
Hür unseren im Felde stehenden

Kellermeister wird zuverlässiger
Militärfreier

Auch Kriegsbeschädigte wollen sich,
zunächst schriftlich, unter Bekannt¬
gabe ihres seitherigen Wirkungskr.,
Betätigung u. Aufgabe von Referz.
melden bei

Simon & Co.,
Rbeinstratze 38. Alleeseite.

sucht

selbständigen Käser
evtl, auch nur jede Woche einige
Tage zur Aushilfe. Offerten mit An¬
gabe des Lohnes unter S . 829 an
den Tagbl.-Dchtlag.

Für Herrschaftshauswird fleißiger
zuverlässiger

Gärtner
für den halben Tag gesucht. Schrift¬
liche Anerbieten mit Angabe sert-
"irriger Beschäftigung bitte unter

832 cm den Tagb l. -Verlag.
"In gute Stellung sofort gesucht

sowie als Beihilfe

fteitz. Bursche
ober Frau

_Dire ktion Hotel Kaiserhof.
Kellner gesucht

(Lohn «. Prozente.) BergnügnngS-
valast Y!roß-Wiesb aden.

Jüngere Kellner,
Jüngere Köche,
Hausdiener,
Pagen.
K- chlehrtmge,
Keünerlehrlinge

sacht  Arbeitsamt.

AiöwMr«.A!n>rdkäcl
nach .Ro
Zu melden hei
Horststraße7, 2.

sofort gesucht.
Hassel, Scham-

Zahntechnik.
Lchrting oder Fräulein gesucht. Off.
unter D. 831 a. d. Tagbl.-Verl.
Lehrlinge sucht sür

Steindrucker u. Buch-
druÄ-Maschineumeist.

Rud. Bechtold u. Co.. Wiesbaden.

Sirinel -öWllMel
sofort gesucht im *

TagblatthauS, Schalterhallerechts.

Bürojungen
stellt einOman. üinüsKtaftt 86.

sAsisliiklirr,
auch angebender, gesucht. Meldungen
von  8 —9 vorm., P arkstraße 33.

hMSdiener
für bald gesucht.

Borzustellen:
S . Buchdahl, Bärenstraße4, I.

Hausdiener
gesucht

., .ien-Jndustrie Baum, Kirchg. 3k

Hausburschen
gesucht, Rielschmann. '

M» AlvsbMsAll
mit guten Empfehlungen sucht

A.
, m. b. H.

Hansbursche
(Radfahrer), sowie ein schulentlass.
Junge in dauernde Stellung gesucht.

Chr. Limbarth. Buchhandlung.
Wiesbaden. Krcmzvlatz 2,_

Junger kräftiger
Hausbursche

für dauernd gesucht Neugasse 18,
r. Korn.

Ein tücht. Fuhrmann,
welcher auch Landwirtschaft versteht.
gesucht Friedrichftratze37. P art,_

Aelterer durchaus zuverlässiger

Fuhrmann
sofort gesucht.
M Schmaßl, Mainz,
Wir suchen zum sofortigen Ein-

tritt einen kräftigen, soliden und

MiWM Wsthrer
ebenso mehrere ältere

Buchbinderer-
Hilssarbeiterinnen.

Buchdruckerei Carl Ritter,
G. m. b. H.

Zuverlässige Leute
als Wächter gesucht

Coulinstraße 1.

Dame,
38 I . intell , mit vielseit. Interessen
u. gedieg. Keimtn. praktisch und
durchaus zuvcrl., wünscht passende
Position, ev. als Hausdame o. f.
Pf lege. Ofs. u. F. 83« Taglb.-Berl.Geb. uordd. Dame,
evang., aus gutem Hause, mit best.
Zeugn. u. Empfehl. u. fein, . ruhig.

Deheschen-

Verkäufer
sofort gesucht im „Tagblatt"-Haus,
Schalterhalle links.

Am- 8We
Weibliche Person -« .

Kaufmännisches Personal.

Perfekte NellstWistln
mit langj. Erfahr, in Anwaltsbüros
sucht sich per 1. Juli zu verändem.
Off, u. r . 270Tgbl .-Zweigst. Bismarckr.

su
Äoutoristl»
ab 7 Uhr noch Abendbeschästig
u. B. 832 an den Tagbl.-Berl

Gewerbliches Personal.

z. Austragen von Ware«
bei guter Bezahl, gesucht.

I . M. Andrea«,
G.m.b.H.Drogen, Chemikalie« so gros

Dotzheimer Straße 61. Wj
Stadtkundiger

braver Junge
als Ausläufer gesucht.

Gebrüder Petmeckri. Lnisendlatz3.

Tagblatt-
Trager,

kautionssähig. zum 1. Inst gesucht.
Meldungen im „Tagbtatt" - HauS,
SckaItcrboje rechts. _ *

Kutscher
gesucht. Ketschenbach, Adolfstraße 6.

Kutscher,
zuverlässiger Manu, der Pferde-
pflege gut versteht, sofort ges. Näh.
Biebricher Str . 3. beim Hausmeister.

MMs .SMöem!!We»L.h^
Oranienstraße 23, 2,

empfiehlt Erzieherinnen, Hausdamen,
Haush., Stützen, Kinderfrl., Kinder-
gärtn., Pfleg , u. Jungfeim. Sprech¬
zeit nur Montag, Mittwoch, Freitag,
3—6. Montag, Donnerst ag, 11—12.

Gebildete Dame
(Vierzigerin) sucht mögl. sofort
Vertrauensstellung als Pflegerin
u. Gesellschafterinin gut. Hause.
Vorzügliche Empfehlt Nähere»
'Sonnenberger Straße 9.l

U«M«k, flauŝaltttin,
perf. i. ff. Küche, Backen, Einmachen
tüchtig, erfcchren, Charakter, m. erst kl.
Empf. über selbständige HanShalts-
leitung, s. Engm., gr. od. kl. Haush.
Ausführl. Off. erb u. A. 152 an den
Tagblatt-Verlag._

Aeltere Köchin,
die läng. Jahre in, einer Stelle war,
sucht vormittags einige Stunden Be¬
schäftigungoder zur Aushilfe. Angeb.
unter E. 835 an den Tagbl.-Verlag.

..'esen, sorgsam u. peinlich zauber,
im Haushalt perfekt, ebenso tm
Kochenu. Backen, wünscht ält. Herrn
oder einz. Dame den Haushalt zu
führen, evt. Gesellschafterin̂ Weg.
zu sein. Es wird hauvtsächlich Wert
gelegt aus eine angenehme Stellung.
Gesl.̂ Offerten^unter W. 834 an

In welüem Hotel'
oder Sanator . würde Fräulein, w.
mehrere Jahre im Ausland gewesen,
Stelle sinden als Stube der, Haus¬
hälterin. a. Leinenbeschließerin oder
sonst angenehmen Posten? Offert.
erbitte u. P. S .. Moza rtstraße 5.
Mävcken vom Lande
mit schön. Handschrift sucht tagsüber
Beschäftigung. Off. mit Gehaltsan-
gabe u. G. 269 Tagbl.-Zweigstelle.

Gebild. junge Kriegerswitwe
ohne Kind suckt für sofort Stell , als
Stütze oder dergl. in kl. Haushalt,
auck nack auswärts. Offerten unter
S . 832 an den Tagbl.-Bcrl ag.

' Milser SeMWM»
sucht Stellung zum Servieren oder

Anfang-Saaltochter.
Näh. Herrngartenstraße17, 3 rechts.

Aeiles-Kesche'
Männliche Persone «.

Kaufmännisches Personal.

!Militär- und Zivil-
Behörden,

>Geschäftsinhaber,
'iudustr.Betriebe re.,

welche kaufmänn. Stellen,
Buchhalter-, Schreibhilfen-.
Maschinenschr. ,̂ Verkäufer-,Lageristen-, Stenothpistin.-
Vosten zu besetzen haben,
werden gebet., Fernspr. Nr.

6185
anzurufen.

Gebührenfreie Vermittlung.

MemiMisels
des

!HflBf mgnnlf Oien Betelns

Geschästsst. : Luisrnftr. 26.
F405

wohnungS ' Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
' ' " igen 35 Pfg . die Zeile. — WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

aseatrietengen
_ 1 Zim mer._

Adolfstr. 3, Gth., Zim. u. Küche mit
Abschl. zu v. Näh. Bahr. Bierhalle.

Adolfstr. 3 Mansi-W.. Z. u. K̂ , an
ruh. Leute. Nah. Bahr.  Brerhalle.

Walramstr. 4 Msd .̂ 1 Z., K., Keller.
Mrthstr . 22, D -, 1 Z. u. KI7ÄS7̂ 863

cr
Gegen HanSarb. im Zentr. d. Stadt

gr. Mcms. u. Küche an einz. Perf.
Näheres im Tagbl.-Verlag. De

_ 2 Zimmer.
Eckernfördestr. 6, 2 L, sch. 2-8 .-W.

auf Juli od. später. Näh. P . l7 844
Friedrichstr. 27 abgeschl. 2-Z.-W. an

ruh. Leute auf sof. zu verm. 890
Roonstraße 15, Mtb.. schöne2-Z.-W.

sos. zu vm. Näh, das. Vdh. 1. 976
Tamuisstrnße 17 2 Zrm. u. Küche

im Seiteubau zu vermieten. 902

3 Zimmer.

Gneisenanstr. 20 3- u. 2-Z.-8
Näh er es bei Heilhecker.

Nettelbcckftr. 26, Fsv.. 3-Z.-

!. zu v.
8 4062

1.  7.
Schachtftr. 30 3 Zim., Maus., Keller,

Klosett im Abschl. Näh. Laden P.

_ 4 Zimmer.
Kleiflstraße 8 4-Zim.-W. sofort. 893

Schöne freigeleg. 4-Zim.-Wohn. sof.
oder, später zu vermieten. Näheres
Philchpsbergstraße30, P . l. 84066

L Zimmer.

Adelheidstr. 20, P ., 6-Zim.-Wohn.
aut Kriegsdauer billig zu verm.
Näh. das. 3 Tr., bei Enaert. 954

Adelheidstraße 51, 2. ,chöne sonnige
b-Zimmer-Wohnung mit Zubehör
auf 1. Juli . Näh. Part . 758

Lvisenpl. 8, 2, 5-Z.-W.» 2 Balk., Bad,
Ga», elektr. Liwt, 2 Mans., 2 Kell..
bald od. spät. Nab. P . l. » 4063

Moribstraße 68 moderne geräumige
5-Zimmer-Wohnung zu verm. Näh.
dchelbst im 1. Stock. 760

6 Zimmer.
Rheinstr. 107, 3. Et., 6-Zim.-Wohn.

für 1350 Mk. zu verniieten.
7 Zimmer.

Rheinstraßc 109, P „ 7-Zim.-Wohn.
mit Garten billig zu vermieten.

Auswärtige Wohnungen.
Bierstadt, Moritzstr. 3, schöne lustige

2-Zimmer-Wvhnung für 17 Mark
monatlich zu vermieten.

Blücherstratze3, 1 l., gut mbl. Balk.-
Zim.  u . ein sevar. Zi mmer  billig.

Drii denstr. 5, V. 1 I., Zim. f. 18 Mk.
Helenenstr. 4, 2, sHin mobl. Zimmer

billig zu vermieten._
Hel enenstraste 18, Hth. P . L, mbl. Z.
He llmun dstr. 3, 1 r., sch, kl. nt. Zim.
He llmund str. 3, 1, gr. gut mbl. Zim.
Hellmundstr. 36, 2, sch, m. Z. 18 Mk.
Hellmundstraßc 45, 2 St . r., findet

Dauerrnieter geum tl. Heim.

Möblierte Zimmer, Mansar den re.
Adel heidstraße 85, 3, möbl. Zimmer.
An der Ring kirche 9. P ., möbl. Zim.

i Arndtstraße 8, Pi , sch, mbl. Frtspz.
' Bismarckring11, 2 r ., gut m. sep. Z.

Hermannstraßc 12, 1, möbl. Znrüb.
Karlstratze 18, 1, gut möbl. Zimmer

aus Tage, Wochen, Monate zu v.
Marktstraße12, 2 links, bei Kunz,

schön möbl. Zim. billig  z u verm.
Moritzstraße 22, 2, gut möb lT^Zim.
Neuaaffe 14, 3, schon möbl. Z. zu  v.
Philipvsbcrgstr. 17/19» 1 l., sch. m. Z.

od. .Schlasz. m. od. o. Penh.
Philivvsbergstraßc 24, 1 links, scbön

möbl. sepgr. Balkon-Zim. a. gleich.
Römerb erg $, 3, g. m. Z., sep. E., b.
Schachtstr. 8 Stübch. m. Bett u. Ofen
Schwäbischer Straße 9, 8, großes

Balkonzimmer, auch mit  Klavier.
Schwalbacker Str . 47, 2 l., sch. mbl.

. sep. Balk.-Zün. mit gut. Pens., mtl.
100 DA., auf  1 . Jul i zu ve rm.

Testendstr. 6 mobb Zim. m. Kochge-
legenh eit, eig. Eing ang, zu ver m.

Mbl . heizb. Mansarde zu vm. Näh.
Faulbrunnenstraße 13, Wessel.  i

Jg . Mädchen, w. ein paar freie Std.
hat, f. unentgeltl. angen. Heim bei
älterem Fräulein. Näheres im
TaM .-Berlag. W* 1

Leere Zimmer, Mansarden « .
Kr anzplatz 1 sch. Frtsp.-Z. Näh.  1 r.
Römerberg 27 sch, heizb. Zim., 6 Ml.

GeschäftSfräulein
sucht eins. möbl. Zim., Nähe Kirch-,
Langgasse, Kochbr. Pr . 20—25 Mi.
Off. u. O. 835 an den Tagbl.-Verlag.

Wagemannstraße 28 sind 2 leere
Zimmer zum 1. Juli zu vermieten.
Ääh. im Tagblatthaus, Schalter-
halle rechts. _ _ _*

Walramstr. 4, Ms., 1 Z.. Kochvf.. W.

Keller, Remisen» Stallungen re.

gioonstr. 5 Stallung mit Kellerraum
u. 3-Zim.-W. Näh. 3 S t. l. 8 5330

Stallung u. Remise zu verm. Näh.
Webergaffe38, 1. 763

Rchesiiche'
'S Zimmer u. Küche,

mögl. mit Abschluß, von ruh. Leuten
zum l . 7. evtl, später gesucht. Off.
I . 270 Tagbl.-Zwgst., Bismarckr. 10.

Kleine Fam. sucht schöne
2-3im.-Wohn. nebst kl. Raum für
Flaschenbier, event. mit Stall ., zum
1. Juli . Offerten unter Z. 835 an
den Tagbl.-Verlag.

Kl. möbl. Wohnung
mit sep. Küche, Keller, zum 1. 7. ge¬
sucht. Offerten mit Preis u. M. 833
cm den Tagbl.-Verla g.

mit Kochgelegenh. (Mansarde), Nähe
Emser Straße , sofort gesucht. Anaeb.
unter P . 835 an den Tagbl.-Vemag.

Alleinstehende ältere' Frau
sucht auf 1. Oktober ein großes
Zinuuer mit Küche im Abschluß u.
Gas, nwglichst Vorderh., Frontspitze
ausgeschlossen. Offerten u. G. 825
an den Tagbl.-Verlag.

(Fortsetzungauf Seite 10.)

des

Msb«Se»er TagblaltS
wird allgemein verlangt

don den Mietern, insbesondere
dem Fremdenpublikum und den-
9
lies zuziehenderl auswärtigen
" ili,- - -Familien wegen der unüber¬

troffenen Auswahl von An-
kündigungen;

wird allgemein benutzt
von den Vermietern, inSbeson-
dere den Wiesbadener HauS-
bcsihern, wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe de» zu
vermietendenRaumes.

V ie ZweigsteSe der Wiesbadener Tagblatts
Fernsprecher D2S

nimmt Anxeigrn - Aufiräge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,
gleichen NÄchlaHIn̂eN und innerhalb der gleichen
Aufgabezeiten wie im „Tagblatthaus ",Langgasse2s , entgegen.
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Lormssr ' Lerisntags
Beginn Montag , den 18. Juni

in

Haushalt', fapierwarett, Bücher, Sehmuehwaren, Parfümerie-,
Galanterie- und Spielmaren.

G

Grosse Schaufenster *- und Innen - Auslagen zu den Serienpreisen:

0.95 1.25 1.45 1.95 2.95
Telephonische u. schriftliche Bestellungen
auf diese Artikel können nicht berück¬

sichtigt werden.

Fast alle ausgestellten Gegenstände
haben durchweg einen höheren Wert.

Verkauf
nicht an Wiederverkauf er.

K97

Hl

Blusen und Unterblusen
in ganz eleg. Ausführung und feinster - 543
Geschmacksrichtung (auch wieder Reise¬
muster ) noch sehr billig im

Spitzenhaus Goldberg,
Kirchgasse 54 . Telephon 4862.

Hochsommersfoffe!
Voile und Mulle, bestickt, bedruckt und einfarbig,
Waschmusseline und Satin in schönen neuen Mustern,
Glasbatist - Opal und Seidenbatiste.

Seidenstoffe,
wie : Seiden- Cover- Coat, Garbardine, Taflet, Duchesse,
Messaline, Kaschmiere, Eolienne, Rohseide, Crepe de chine,

Faille in grosser Auswahl.
Neue Blusenseiden!

Seidene Schleierstofle, einfarbig und bedruckt.
Wollkaschmiere, 160 cm breit, für Kostüme, Mäntel und

Röcke in vielen Farben.

Christine Litter
jetzt Bahnhofstrasse 1, Ecke Rheinstrasse.

Mein Geschäft bleibt in den Sommermonaten Sonntags ganz,
an Wochentagen von 1—3 Uhr geschlossen.

Während der Gassperre
empfehle meine

grosse Badehalle mit Ruheranm
10 Bäder Mk. 10.—. — Trinkkur direkt an der Quelle.

Kofel Udler Sadhaus
mit dem weltberühmten

Adlerkochbrunnen.

Mer
Karten für das Königl. Theater,
Residenz-Theater, Mainzer Stadt-
Theater, Frankfurter Opern- und
Schauspielhaus und Neues Theater
werden auf telephonische Bestellung
bestens reserviert.

Fernsprecher

224 .
J . Schottenfels & Co . '

29—31 Theater- Kolonnade 29—31.
Theaterkarten -Verkaufsstelle. — Immobilien-Vermittel:

Finanzierungen. — Auskunftei.

Albert Hoffe , Uhrmacher für Neu-
rrbeiten u. Reparaturen , verbunden
nit Nenvenkauf ieder Art Uhren n.
Schmnckfachen. Reparaturen prompt

Wr Schuhmacher
Bache-Stanzabfälle

eingetroffen.
8 . Stritter . Lederhandlung,

Kirchgasse 74,

Professor Ybens Sauer¬
stoff-Zahnpasta1.35

Kaliklora 1 .30
Zahnbürsten

in jeder Preislage.
Parfümerie Altstaetter

Ecke Laug- und Webergasse.

Schnur in der Mitte.
Plaaofeett * etwas seitl.

Honett „Bequem"
Gesetzlich geschützt u. Nr. 644533. — Aerztlieh empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme ven Leib und Hüften
nach kurzer Zeit

Kein Hochrutschen . Kein Frösteln über den Rücken.
Freiiiegen des Magens. — Nur restfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Regnern".

Croftdstein , Wiesbaden,
Webergasse 18.

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 665.
BUa

•kn . Sohninm * .

50 Mark Belohnung
demjenigen, der uns einen Brieftauben - Schützen derartig «ach«
weisen kann, daß wir ihn gerichtlich belangen können. 591

vereinigte Brieftauben-Liebhaber-Vereine
von Wiesbaden und Umgebung.

_I . A . : Heinrich Franke , Adelheidftratze 62.

f

„iuul“ .Ml ff“
10 St . 3.— . 12 St . 4.50 ML

Die führenden deutschen
Marken des Zcntralverhandes
deutscher Messerschmiede sind
nur erhältlich bei den Mit¬
gliedern : 546

G. Eberhardt,
Hofmesserschmied, Langg . 46;

Joseph Herbst,
Messerschmied, Friedrrchstr. 8;

Carl Thoma.
Messerschmied, Goldgasse 11.

Badhans „ Goldene « Kreuz“
6 Spiegelgasse 6. 379

Thermalbäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

Von Samstag , den 9 . Juni , beginnt der Verkauf
zu billigen Preisen

Bismarck-Ring 2.
daß Sie im

Hotel Erbprinz
ein wirklich erstklassiges

8Wer-Weil-Wem lim)
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Wilhelmstrasse 22

Fernsprecher Nr. 225,226 , 6416

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

besorgt: gllS bSNltMSSSIgSN KkSvKäftö
Vermögens- und Nachlassverwaltung

vermietet: Stahlkammer-Schrankfächer
verwahrt: Effekten und verschlossene Depots
versichert: Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. F532

WlttzUMWÄMS.
Wegen Todesfall und Wegzugs versteigere ich

morgen Montag , ven 11. Juni,
vormittags S '/r Uhr beginnen - ,

in meinem Bersteigerungssaale

23 Schwalbacher Straße 23
fügende amerhaltene Mobiliarsegenstände, als:

Eichen-Etzzimmer-Cinrichtung, bestehend aus
Büfett , Ausziehtischund 12 Rohrstühlen. EicheN - EflzlM . --
Einrichtung, bestehend aus Büfett. Ausziehtisch, «Leder.
stühle« u. st. Diener. Nutzb . - Salon - Einrichtung,
bestehend aus Salonschrank, achteckigemTisch. Schreibtisch, Sofa und
2 Sesseln mit Gobelinbezug, 2 Eiche» - Bertikos, nußb. und lackierte
Kleiderschränke, nutzv. Waschkommode, Waschkonsole, nußb. u. lack.
Nachttische, Kommoden, nußb. Tamen-Schreibtisch, Mahag.-Auszieh»
tisch, Schaukelsessel. Triumphstuhl, Tische und Stühle aller Art,
Trümo- und andere Spiegel , Diwan u. 2 Sessel, Sofa « . 8 Stühle
mit Plüschbezug, Nähmaschine, Stopsmaschine, Regulator, Bilder
und Oelgemälde, Gaslüster , Petrol - Hängelampe, eis. Gesindebetlen,
Gartentijch , Blumentisch, 2 Zinkbadewannen , Sitzbadewanne , weiß-
lackierte Kücheuetnrichtung» Eisschrank, Bücher, Küchen- und Koch»
geschirr u. dergl. m.,

ffeiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstage.

Wilhelm MLelfrich,
Auktionator und beeidigter Taxator,

Telephon 2941. Schwalbacher Straße 23.

Nachlaß-
Mobiliar-Versteigerung.

Mittwoch, den 13. Juni,
vormittags 9 'h und nachmittags 2 '/s  Uhr beginnend,

versteigere ich im Aufträge in meinem Versteigerungslokale

22 WtUritzstratze 22
folgende guterhalteue Mobiliargegeustände, als:

1 elegante Rister -Schlafzimmer -Einrichtung,
bestehend aus : 2 Betten mit Roßhaarmatratzen , 2 zweitürige Schränke,

Waschkommode mit Marmor , 2 Nachttische, Frisier-Toitette mit
Spiegel , 2 Handtuchhalter, 2 Stühle;

2 Nuhb .-Schlafzimmer -Einrichtungen,
2 Nußb .-Büfetts , Bücherschrank Nußb..Spiegelschränke, Waschkom
moden mit und ohne Spiegelausfätze, Nachttische, vollständige
Betten , Federbetten und Kissen, Sofa -Umbau mit Spiegel , Plüsch¬
sofa und 2 Sessel, Salon -Garnitur , Sofa und 2 Sessel, Sofas,
Ottomane , Polstersessel, 1- und 2türige Kleiderschränke, Nußbaum-
Schreibtisch mit Aussatz, Auszugtische, runde, ovale und viereckige
Tische, 8eckiger Salontisch, Ripp - und Bauerntische, Nüßbaum-
Rollpult , Bücher-Etageren , Paneelbretter , Trumeau - und andere
Spiegel , Kleider- und Handtuchständer, 2 Ständer mit Leuchtern,
Apotheke- Schränkchen, 6 elegante Salonstühle, Rohr- und andere
Stühle . 24 egale Patentstühle , Serviertische, Nähmaschine, zwei
eichene geschnitzte Wanddekorationen, eichene geschnitzte Wanduhr,
2 Regulateur- Uhren Nipp-, Aufstellsackien und sonstige Gebrauchs-
gegenstände, Oelgemälde und andere Bilder , großer Kasseuschrank.
Naschenschrank für 20« Flaschen. 2 Eisschränke, Gasherd mit
Gestell, Gas- u. elektr. Lüster, Obstpresse, 2 Küchenschränke, Glas,
Porzellan , Küchen- und Kochgeschirr und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Oeorg Jäger , Auktionator u. Taxator,
». Telephon 2448 - 22 Wellritzstraße22 — Gegründet 1897.

Der dellkbte WWelec
ntib Si

E. Schulz-Palastini wird demnächst
sein neuestes Gedicht „Maasliebchen
veröffentlichen. Herr Palastini hat
nur wenige von seinen schönen Ge¬
dichten der Oeffentlichkeit preisge-
fcken. Das schöne Gedicht„Mutterrde", welches ich vor einiger Zeit
von ihm las , werde ich nicht vergessen.

M. G.

♦ Detektei Zukunft G. m. b. H. ♦

Wiesbaden
Langoasse 28/30Eokenömer--
Tel.566

Ia Ret.
Hauptsitz

^ Berlin W. 50.
_ ^Filialen: Frankfurta . il.,
Schillerpl.5/7, Hamburg-Stettin.

Kriegsbitter!
bester Ersatz für Branntwein und

Likör «fast alkoholfrei
in Korbflaschen von 28 Liter an bei

L . Boos & Cie . ,
in Langenschwalbach.

Ziegen.
Nächste Woche trifft wieder ein

Waggon evstkl. Schweizer Milch¬
tiere ein. Interessenten bitte sich zu
melden. Hofmann , Gerichtsstraße 5.
Telephon 1097._Mund©-Flöhe
vernichtet — Radikal — absolut

sicher.
Spezialität : Siebert ’s Schloss -Drog.

Marktstrasse 9. Fernspr . 5979.

Dickwurzpflanzen
zu verkaufen bei

P . Reichert,
Mainzerlandstrabe . — Tel. 448.

Fichtenholz,
geschnitten n. gestalt ., sow. Tanncn-
stangen zu Baumstützen hat abzug.
Sonnenberg , Rambacher Straße 28.

— Telephon 4034. —_

Plakate
Wohnung zu vermieten

Möblierte Zimmer zu vermieten
Laden zu vermieten

Zimmer frei
Zu vermieten od. zu verkaufen

usw.
in verschiedenen Großen, auf Papier und

Pappe, vorrätig in der
L. Schellenberg ’schen

Hof buchdru ckerel
„Tagblatt -Haus “, Langgasse 21

sowie in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck -Ring 19.

Nachlaß-Versteigerung-
Morgen Montag , ven 11. Juni,

vormittags 9 Vi und nachmittags 2^ Uhr beginnend,

versteigere ich im Aufträge des Herrn Nachlatzpflegers in der Billa

13 Lanzstratze 13
nachverzeichnete Gegenstände, als : Eicken-Büfett , Eichen-Auszugtisch, sechl

Eicken-Stühle , Eichen-Serviertisch, Spiegelschrank, Kleider- uni
Wäscheschränke, Waschkommodenu. Nachttische mit u. ohne Marm .,
Eicken-Flurgarderobe , Eichcn-Schreibsessel mit Leder, Mahagoni.
Silberschrank , rnnde , ovale, viereckige, Nipp- und Bauerntstche.
Rohr- u. andere Stühle , Etageren , Kominoden, ^ oniolen, Spregel
aller Art , vollständige Betten , Sofas . Korbmöbel. Kleiderständer
Rohrplatten - u. andere Koffer. Gaslüster , Standuhr mit zwei
Kandelabern , großer Teppich (3X4 ), div. andere Teppiche, —reppen-
läufer mit Stangen , Vorlagen , große Partie medizinische uni
andere Bücher, ärztliche Instrumente , große Partie Nwp-, Deio-
rations - und Aufstellsachen. Oelgemälde und andere Bilder , Glas,
Porzellan , Küchen- u. Kochgeschirr u. sonstige vaushaltungs.
gegenstände aller Art , Küchenmöbel, Gasherd u. dergl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Cleorg Jäger,
Telephon 2448.

Auktionator und Taxator.
- 22 Wellritzstraße 22. Gegründet 1897.

Äsilllche änjtip
Bekanntmachung.

Die diesjährigen Impftermine
finden an den nachstehend ange¬
gebenen Tagen im Gebäude der ehe¬
maligen Offiziers - Speise - Anstalt,
Dotzheimer Sir . 3. von nachmittags
0 Uhr ab statt , und zwar:

a) bezüglich der Wiederimpfung:
am 11. Juni für die Knaben des

Reform-Realgbmnasiums,
am 12. Juni für die Knaben der

Oberrealschule,
am 13. Juni für die Knaben der

beiden Gymnasien und Fabers
Institut.

am 14. Juni für die Mädchen der
höheren Schulen und Institute;

b) bezüglich der Erstimpfung:
am 15. und 18. Juni für die im

Monat Januar geb. Kinder,
am 19. und 20. Juni für die im

Monat Februar geb. Kinder,
am 21. und 22. Juni für die im

Monat März geb. Kinder,
am 25. und 26. Juni für die im

Monat April geb. Kinder,
am 27. und 28. Juni für die im

Monat Mai geb. Kinder,
am 3. und 4. Sevtember für die im

Monat Juni geb. Kinder,
am 6. und 6. September für die im

Monat Juli geb. Kinder,
am 7. und 10. September für die im

Monat August geb. Kinder,
am 11. und 12. September für die int

Monat September geb. Kinder,
am 13. und 14. September für die im

Monat Oktober geb. Kinder,
am 17. und 18. September für die

im Monat November geb, Kinder,
am 19. und 20. September für die tm

Monat Dezember geb. Kinder.
Die Nachschauterminr finden allge¬

mein eine Woche später , nachmittags
6% Uhr statt , ausgenommen am
28. Juni , an welchem Tage die Nach¬
schau für die am 22. Juni geimpften

Kinder um 7- Uhr nachmittags statt,
findet:

Für Kinder aus Häusern , , tr
welchen ansteckende Krankheiten, ins.
besondere Scharlach, Masern , Diph.
theritis , Krupp-, Keuchhusten, Fleck
stphus u. rosenartige Entzündunger
im Laufe des Jahres geherrichi
haben, zur Zeit der Impfung abei
erloschen sind, finden die Jmpsunger
statt:

am 8. Okt. für Wiederimpslmge,
am 10. Oktober für Erstimpslinge.
Nachschautermine wie vorange-

geben.
2Urf die Vorschrift, nach welche,

die Eltern des Impflings oder derer
Pertreter dem Jmpfarzt vor der Aus,
führung der Impfung über früher«
oder noch bestehende Krankheiter
des Kindes Mitteilung zu macher
haben, und die Kinder zum Impf,
termine mit rein gewaschenem Korpei
und mit reinen Kleidern gebrach!
werden müssen, wird noch besonders
hingewiesen.

Jmpfpflichtig sind alle im Jahr«
1916 und früher geborenen Kinder,
soweit sie nicht bereits mit Erfolg
geimpft worden sind oder nach arzt-
lichem Zeugnis die natürlicher
Blattern überstanden haben, fernei
dieienigen Kinder, welcke in früherer
Jahren wegen Krankheit zurückge.
stellt oder der Impfung vorschrifts.
widrig entzogen worden sind.

Wicderimpkpflichtig iind alle iw
Jahre 1905 geborenen Kinder, soferr
sie Zöglinge einer öffentlichen Lehr-
anstalt oder einer Privatichule sink
unter denselben Voraussetzungen wi<
vorstehend.

Schließlich macke ich darauf auf¬
merksam, daß Abimpfungen von Arw
zu Arm nicht stattfinden und daß
der zur Verwendung gelangend«
Impfstoff aus dem staatlichen Jinp,-
mititut zu Cassel bezogen wird. *

Wiesbaden, den 10. April 1917.
Der Polizei -Präsident , v. Scheuch

Wird veröffentlicht.
Der Magistrat.
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E Stmiewioî
(Fortsetzung von Seite 7.)

5 Zimmer.

Wielarrdftr. 7,
««che Kaißer-Friedrich -Ring , herrsch.

1. Etage . 5 Zimmer . Bad. Zen-
trattjeiz .. z. 1. Ott . Hausmeister:
Einmma Klefffftt., 10—12)4. 4—6.

Dambachtal
in Stftcrm. herrsch. 5-Z.-W., 2. St.

N. Wald u. Elektr. Wh . 43, Part
von 11—1 «. 3' /-—6 Uhr.

6 Zimmer.

Kirchaaffe 24, 2,
große 6—8-Zimmer -Wohnung, für

Aerzte oder Büro geeignet, sofort
oder später zu vermieten. Näheres
im Laden. 768

8 Zimmer und mehr.

Luisenstraße 25
ist die Herrschaft!, eingerichtete
3. Etage von 8 Z.. 2 Kellern,
3 Dachz., Badeeinricht., Laus-
trevve, Zentralheizung , elektr.
Licht, Gas usw. per sofort
zu verm. Näh. Kontor Gebe.
Wagemann , Luisenstraße 25.

8-Z!mm«r-W»hn. mit reich!. Zubehör
Tar »« « - strijO 28,
2 St ., sos. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst 1 St . 1841

Läden und Geschäftsräume.

MücherpkaH2 Wäckerei
mit Laden u. 2-Z^ W. z. Ott . Näh.
He llmundstraße 2, 1 St . l. B 4748

Geschäftsraum,
Entresol , mit mehreren Zimmern.

Preiswert zu v. Langgaffe 11. 827

«utg . Wirtschaft
zum 1. Oktober zu verm. oder r
Haus zu verkaufen. Näheres un
D^ 268 an den Tagbl .-Berlag.

Billen und Häuser.

Billa Biktoriaftr . 18

Verkaufen. Rc
Besichtigung
Telephon 293.

Kleines

MWlllkll-WMl«
Ruhbergftraße 8, in schöner
frerer Lage, mit 7 Zimmer,
2 Balkons, elektr. Licht, Heiz.,
Kleinviehstall, alles zurecht¬
gemacht zum sofortig. Einzug,
umständehalber zu sehr günst.
Bedingungen zu vermieten.
Näh. zu erfragen bei Quitz-
dorff, Eigenheimstraße 6.

fmtWjiuis WerW.
zu vermieten.

Möblierte Wohnungen.
Röder

b. S
r. 29, 1, m.

„verm . Balmhofstraße 6, 1.
MWsNSe.VsMll'NM

elegante 8 - Zimmer - Billa mit
Nebenräumen möbliert oder
möbliert zu vermieten . Z
frage » im Tagbl .-Berlag.

Möblierte Zimmer . Mansarden rc.

verm. Elektr. Licht und Bad.

Albrechtstr. 23, P . möbl. Wohn und
. . Schlafz. a. Einzelzim. mit erg.Eing.,

it  elektr . Licht, Badegelegenheit.

- SMelmM . 12Ml . Lfre !.
7t ßflpffipffr R Part ., am Bahnhof,
O Vvrlyrjll . 3 Wohn- u. Schlaf,rm.
o eleg. möbl., elettr . Licht, Bad zu p.
^ Karl straße 37, Patt . I. elegant möbl.
Irt  Zimmer zu verrnieten.
A- Orauieastraße 10 gut möbl. Balttm-zimmer mtt 2 Bette», auch an

Fremde, mit voller Pension , billig.
Rauenthaler Sttaße 10, 3, Schröder,

sehr schön möbl. Zimmer m. Balk.,
Klavier u. Schreibtisch, da» ich
leider veränderungshalb , anfgeben
muß, an angenehmen Dauermieter
auf 1. J,rli preiswert zu »erm.

Schiersteiner Straße 2, 1, 2 Schlaf,
zimmer u. 1 Wohnzimmer, möbl.,
mit »der ohne Pension, zu verm.

Tannusstr . 16, 3» eleg. mbl. Wohn-
ir. Schlafzim. m. 1 od. 2 B.. Balk.»
Bad, el. L., Küchenb. Anz. b. 4 Nbr

Zietenring 8, Hoch», l.. hübsch möbl.
Zim . in sch. Lage. Anzus. nack, 6.

$; 2 int m \.  Mmr m . Dens.
75.— zu verm. Hellmundstr. 15, 1.

SW WL 3im . SeeArsn.

i  Eleg . möbl . Zimmer
!» mit elektr. Licht in kleinem ruh.
S Haushalt , gute Lage, zu vermieten,
u Näh. Nikolasstraße 24, 3.

Eleg. möbl. Zim. mit «. o. Pension
I zu verm. Nikolassttaße 39. P . lks.

W . WI . N « W - « . Sl» WSI . .
c- a. W. m. Küchenben., auch einz., f.
st Kurgäste od. Dauermieter preisw.
' zu vermieten bei Riech - Kehler,

Rheinstraße 68, 2. Etage.

» Gemütliches Heim
u sind. beff. Herrn od. Damen . Zu er-

Leere Zimmer , Mansarde « rc.

Geb . ältere Dame

unter H. 829 an den Tagbl .-Berl.

E Mchesutze J

3 möblierte Zinrn,,
mit Küche in guter Lage zum 1. >
gesucht. Offerten unter H. 835'
den Tagbl .-Berlag.

Raum z. Möbeleiust. s. Krie.
ges. b. Stamvp , Hermann stra

WM»»l ll. smr» ^ grtmitntieiiat
gier ab. Umgegend zu mieten oder
raufen gesucht. Näheres mit Preis
an Onken, Häfnergaffe ö, 1._Al. ruh. Familie
sucht zum 1. 10. schöne2 Zimmerw.
(Frontspitze), event . mit Hausverwal¬
tung . Off. u. E. 270 an den Tag-
blatt-Berlag. __

Haus Riviera
Bierstadter Str . 7. vor« . Freu,
heim, n. Knrh.. behagl. Ziur.,
Frühst ., m. vorz. Berpfl . v. 6.5g'
an. Für Kurgäste u . Dane

Von ruhigen Leuten aus 1. Ott.
sonniqe 2 —S,Zimm.»Wohn.
in nächster Nähe des Residenz-Theaters
gesucht. Off. u. T. 834 mit Preis-
angabe an den Tagbl.-Berlag.

Musiklehrerin sucht eine
2—3-Zimmer -Wohnung

(Nähe Rheinftraße bevorzugt), würde
event. 5-Zim.-Wohn. teilen . Offerten
u. G. 826 an den Tagbl .-Berlag.

Dauermieter sucht
gut möbliertes Zimmer , ev. Wohn-
und Schlafzimmer , in ruh. Hause.
Gesl. Briefe u. 8 . 838 Tagbl.-Berl.

Gemtttl . Heim
m. voll. Pens , füllst Hess. Geschäftsfrl.
mit 6iähr . Jungen . Off . mit Preis¬
angabe u. K. 830 a. d. Tagbl .-Berl.

Dauermieter
sucht sein möbl. Wohn- und Schlaf,
zimmer, elektr. Licht. Preis einschl.
Kaffee u. Bedienung unter G. 834
an den Tagbl .-Berlag.

Feinere Privat -Pensio « >
für Kurgäste u. Dauermieter . !
Mitten im Garten gelegen, f

Villa Paulinenstr . 1
Tel. 4223. — Neuzeit!. Ein. I
richtung. gr . eleg. Zimmer I
Wintergarten , Bäder , mi# |
Thermal , elektr. Licht, Warrn, I
wafserverforg., Tel ., List, sehrL
gute, auf Wunsch diäte Küche. I

Für Dauermieter beson- 1

Dame, am liebst, junges Mädä
findet behagl. Heim. Angebote
H. 813 an de» Tagbl ^Berlag.

Darmstadt

VW « Ml
5 Artilleriesttaßr 5 Billa), I
5 Minuten vom Marienplatz.W
Behagliche sonnige Zimmer, I
elektr. Licht, Bad, Garte », I
Teleph. 2976, mäßige Preise, s
Erholungsbedürftigen beste

empfohlen!

r « « - « „ „ , « >im „« -in-» « », -i, « » in auttimtt ®o *fOm 20 da«»» abw-ich-»d 20 , 1» dl- Zelle, de! Ausgabe ,0hnL Aullwbetlge Angeige» SS«s, . bit Seile.

PeriW
Privat - Berkäufe.

. Frischmelkende Kuh zu verkaufen
m Sonnenberg , Wiesbadener Str . 20

Zwei schöne Einlegschweine
u. eine Ziege billig zu verkaufen
Jagerstraße 5, an der Waldstra ße._

SchöueS starkes Läuferschwein
zu verk. Rcmrbach, Kehrftraße 18.

»f Wochen alte Ferkel zu verk.
rg, Aarstraße 29._

Hornlose frischmelk. Ziege billig
zu verk. Nah. Tagbl .-Verlaa . v<

Drei frischmelkende Ziegen
zu bk. Ph . Rathgeber , Schiersteiner
Straße links, am Bersorgnngshans.
Sch. Ziegenmutterlamm , 6 W. alt,

zu verr Aarstraße 67.
Ein schönes Ziegenlamm

u. zwei Ferkel zu verk. Dotzheimer
Straße 121, M. Nioolaus._

Kl. br. Rehvinscher, Weibchen,
2 I -, für M Mk, m  verk . : daselbst
Schreibmaschine „Smith Premier ",
unsichtb. Schr., m. Tisch 60 Mk. Adr.
rui Taabl .-Berla a. Vm
.2 —3 weiße Rresen.Zuchthästnne«,
12—15 Pfd . schw. u. 1—3 Mon . alte
Jungtiere zu vk. Rb einstr. 71, H. P,
,- „Pelg . Riesenhasen, Zuchtweibchen,
bül.  zu verk. Herrngartenstraße 17, 3.

. D. Riesenscheck mit Jungen,
fern gez., u. junge w. R. zu verkaufen
Gerr chtSsträße 5, Bart . _ _

kfehn Wochen aste Scheckhasen
zu verk. Nerostr aße 33. 1
. Deutsch. Riesen-Scheck,
4,Wochen alte Junge verk. Beier,
Barenstraß « 2. _  _

Junge Belg. Hasen
zu verk. Wort hstraße 22,JJktrt . rechts.
3 Hase« u. 2 ged. Häs. (R.-Scheck.s

zu verk. Blucherstraße 19, 1, Gliei he.
' ! I Hasen

und ent Herren -Hut (Größe 58) zu
verk. Hermannst ra ße 19,  4 St.

Große bl. Wiener Pärchen
u- drei kleine billig zu verkaufen
S charnhorststraße 33, Part ., Hohler.
Einige Herren - u. Damen -Uhren,

Mt erhalten , billig zu verk. Lite
Uhren w. in Kauf u. Tausch gen.
Walrämst ra ße 7,  2 links._

Blaues Seidenkleid
(getrogen) zuverk . Albreckststr. 5, 1.
,^Sckw-seid. stlcib für ältere Dame
(Große 48), zwei Damaft -Tafeltücher,
8X4 Meter , zu verk. Carl , Aork-
straße 14. 2 links
Brauner Damenhut billig zu verk.

Dotzheimer Stra ße 82, links._
Größ . Revolver mit Munition

zu 14 Mst: zu verk. Adokffttaße 7, 2.

Stativ -Kamera (13 X 18)
m. Obj . Görz Dagor u . all. llill.
Hausmann, ^ « Lacher Straß e 28.
2 prachtvolle Antiquitiiteu zu verk.
Nah, im Taabl .-Verlag. Wc

^. Vorzügliche» Cellobillig Schulgaffe 7, 2 St . r.
Gitarre zu verkaufen

Röderstraße 26, Hth. Part , r._
Gitarre , Mand ., Bioline mit Etui.

Zrther zu verk. Jahnstraße 34, 1 r.
Mandoline mit Bezug

zu verk. St iftstraße 29, Vöh. 3 r.

vr . Werk u. Holzschnitzereien,' Größe
<5 X 33,. fgwre 2 schone' ältere Stahl-

^22 ö|* u®e*>en' Jung,

Reinnickel-Suvpenterrinne , Sauciere,
Gemüseschüffel und diverse Tafel-
fachen. Näheres Struck, Juwelier,
Taunusstraße 8,_ _

Bettdrell (Friedensware^
1 Mir ., 120 breit , rot-grau gestreift,
zu verk. Offerten mit Preis unter
N. 270 an den Tagbl .-Berlag ._
Äu verk." 2 Bilder , alt, Kuustblätter,
u. dre alten Rahmen dazu, ein alter
Schal, gewirkt, 3 Leuchter, alt , ein
kl. Barocktisch. Nur Sonntag vorni.
zu sprechen. Näh. Karlst r . 42, Frtsp.

Massiv kompl. Schlafzimmer
mrt 2 Betten u . sein. Äertrko zu verk.
Gusk. im Tagbl .-Verlaa.  vk

Vollstäud. Bett , Kleiderschrank,
Nachtt., 2 Rohrftühle, Pat .-Sprung
rahmen sehr bill. Drudenstr . 7,  "
Bett » . Sprungr .. Roßhaar -Auflage,
15 Mk., Krnderstühlchen zu verkaufen
Karlstraß « 39, Hochp., bei Fffcher
Bettstelle m. Svr ., Krud.-Laufgärtch.
billig zu verk. Norkstra ße 27, 3 r._

Kinderbett , eis. (seitlich Netze),
zu verk. Drudenftra ße 4, Part , links.

Kinderbett , _ _
zu verk. Blücherstraße 38,

I
Kompl. eis. weiß lack. Kinderbett
i verkaufen Göbenstraße 7, zweites
rnterhaus 1 links.

Sofa zu verkauf>>n
Wrnkeler Stra ße 6, 3 r.

Patentrabmen . Nußb^Bettftelle, auch
einzeln, zu verk. Gneisen austraße 1,
l St . l„ 11—2 Uhr. Händler Verb.

. Kinder-Schlafforb
mit Gestell, wie neu, billig zu
Rirdesheimer Straße 9, 2 links ._
Balkon-Garteuseffel, Sitz u. Lehne

ŝ rff . .Holz, Gestell Eisen (buchend ).
Näh. Emser Str . 59.  1 ,̂10 —12 Uhr.
Eis. Garteubauk u. Grasmähmasch.
bill. zu vk.  K aiser-Fr .-Rin a 45, P . I.
Mittelgr . EiSschrank, gr . Schließkorb,
1 ob . Mahag .-Tisch billig zu verk.
Walramst ra ße 37,  H P ., 12—2 Uhr.

zu verk.

LU
Gebr . Herd (82 X 56) « tr 25 Mk.
n verk. Adolfsall ee 6,  E ._

80 Pfund prima R-ß—- -r
zu verk. .Rau , Wellritzftraße 16.

Bollständia neue Marttfe
bill. abzug. Blücherstraße 15, Lad
Umlauber u. Blumenkrippe, ^ rei,

gem. vreisw . Göben str . 18,- Mtb.
Schönes Korn- u. Hafr^ —‘ — *

Bierstadt , Talstraße 7.
Pkerdemist billig

MoSba cher Straße 10.
Eine Grube guter Mist

zu ve rk. Adlerstraße 17, Hth. Part.
Eine Grube Kuhdung zu verk.

bei Decker, Bleichstroße 43.

Händler . Berkäufe.

zu ver
Pianino , kaum gespiett,
stausen Rhein ftraß e 52, Part.
Bettstrven u. Mattatze»,

, , „ Einzelne Messingbetten.G. Mollcsth, Friedrichstraße 4k
Kinderbetten

Stahlmatt atzen»

Bill , zu v

— — _  27 , P.
1 fast neues Break sehr billig

zu verk. Rau , Well ritzsttaße 16.
Ein Klappwagen mit Verdeck zu vk.

Göbenstraße 7, zweites Hth. 1 links.

Schwere rindleberae
>erren - Reisetasche zu verkaufen
jners enaustraße 1. 1 I., 11—2 Uhr.
Nähmaschine für HeereSlieferungbill. zu vk. Rumpf, Saalaass e 16.
2 Federrollen, 30—40 Zentner,

zu verkaufen. Efchenauer, Nero-
traße 13, 1—2, abends nach 8 Uhr.

Eine Federrolle, i Karren
u 4 Hühner zir verkaufen b. Quint,
Dodbenn . Wilhelminenstraße 2.

Kinderwagen, Brennabor , billig
abzng- Näh, b. Ritter . Sterng . 4, Fsp.
Kiuder-Klappwagrn , gut erh.» zu vk.
Schuster, Faulbr unnenstr . 13, B. 2.

Wellenbadschaukel,
wl.^Trsch, GaSlcnrwe verkaufen

1
SkunkSvelz u. Regenmantel

(Gr . 42—44) zu kaufen gesucht. Off.
unter B. 834 an den Tagbl .-Verlap.
Gebr . gut erh. llebergard . (Madras)
zu kaufen gesucht. Off . u. B. 269
an tue Tagbl .-Zweigst., ÄiSmarckr. 19.
KrigerSfra » f. Erstlingswäsche z. k.
Off, u. Z. 834 an den Tagbl .-Berl«» .

Registrierkaffe
zu kaufen gesucht. Offe
O. 834 an den Taabl .-V-

, Prten unter
_ .Tagbl .-Verlaa.

Photogr . Klappkamera, 9 X 12,
mit guter Optik (Anasttgmat usw.)
zu kaufen gesucht. Angebote erbitte
unter T. 834 an den Tagbl .-Berlap.

, BeffereS Reißzeug gesucht.
Preisangeb . an Poitlagerrarte 903.

Pianino zum Lerne»,
wenn auch älter , sofort zu kaufen
gesucht Oss. u. M. 719 Tagbl .-Berl.

Gebrauchtes Harmonium
ausPrlvathand zu kaufen gesucht
Platter Straße 50, Part erre.

Gut erhaltenes Bett
uno « ofa zu kaufen gesucht.
u. G. 831 an den Taabl .-Berlap.

Ems. gebr. Wob uungseinrrcht ..
2 Betten , Waschtorl.. Vertiko, 1- od.
2tur . Klerderschrank u. KüÄnmöbel,
einzeln oder zus., zu kaufen gesucht,

u. I . 8L an den TagbL-Verl.

.» Schlafzim. u. Küche, gut erh.,
- von Privat zu kaufen gesucht. Off.
s unter S . 820 an den Tagbl .-Berlag.

Gegen gute Bezahlung werden
Möbel u. Altettümer jeder Art ange¬
kauft. Leidenreich, Frankenstraße 9.
Gebr. eich. Diplomaten -Schreibtisch

gesucht. Angebote mit Preisangabe
n . K. 833 an den Tagbl .-Berlag.

. Ein dunkl. Mahagoni -Tisch

. aus Säulen , mit Bronzebeschlag zum

. Ankauf oder zum Tausch gegen alten
schönen Mahag . - Marra - Antoinette-
Tisch gesucht. Geheimrat Munckel,
Bingertstraße 5.

Polietter Sviegelschranr
zu kaufen gesucht. Offetten unter
H. 270 an ben Tagbl .-Berlag.

Kleiberschr., Sofa , Tisch u. Stühle,
Wascht, zu kaufen gesucht. Offetten
unter E. 817 an den Tagbl .-Berlag.
Gebr . Roßhaarmatratze zu kauf. ges.
Off . u. M. 270 an den Tagbl .-Berl.

Automobil , kleiner Ttzv.
zu kaufen gesucht. Off . u. R. 269
an die Tagbl .-Zweigst., BiSmarckra.

Leichter Drückwagen zu kaufen
oder gegen großen Hotelkarren zu
tauschen ges. Sonnenberger Str . 20.

Kinderklavvwagen mit Verdeck
(gut erhalten ) von Privat zu kaufen
gesucht Adlersttaße 80, Part , links.

Gut erh. Reifftiefelblöcke
zu kaufen gesucht. Off . u. K. 270 an
die Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckr . 19.
1 Schalenwaar zu kaufe« gesucht.

Schäfer , Nerostraße 39, 3.
Schraubstöcke, Stauchmasch. u. Eine.

z. k. ges. Rheing. Str . 14, Stippler.
Markise, zirka 3 m od. 1,80 m,

gesucht. Preisangebot an Postlager-
karte 902.
Haar kaust Kopv, Zimmermannstr . 6,
nachmittags 1 bis 4 Uhr.

AnSgekämmte Haare kaust
Brodtmann , Haarh ., Rheinstr . 34, G.

Aquarium mit Fischen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 270 an den Tagbl .-Berlag.

E M toMe 1
Gras - oder Klee-Acker

zu pachten gef. Merklein, Herder-
straße 11.

Mrrlchl 1 >
Früh . Schüler deS hum. Gymnasiums
gibt Math .-Stunden . Adresse zu erfr.
im Tagbl .-Berlag . Wb
Jnstitnt Metzer, Dotzheimer Stt . 44.

Tel. 3708, erteilt grdl. Eimelunter-
rrcht rn Stenogr . (Stolze -Schreh u.
Gabelsberger ), Maschrnenfchreiben
(Adler, Continental , Ideal , Smith
Premier , Oliver rc.). Schön- u. Rund-
Arift , kauftn. Rechn., Buchhalt., mod.
Sprach. Honorar mtl . nur 18—25 M.
Sffad.-U«t. ertt staatl . getzr. Lehrerin ,zu mäß . Pr . Kirchaasie 44. 3 r . ?

M. Habich. Pianistin , ert . lkl. Klav.-
Unt. Rersezg. Rauentbal . Str . 19. 1 r.

Serlgrtn•8ch»d«
Donnerstag abeud

kleine Brieftasche mit grüß. Pa
geld-Jnhaü in Schierftein
dom Bahnhof Wiesbaden noch
marckring 86 verloren . Gegen
Belohnung abzugeben vor'
2 Trevven links. _

Ring ml . m. Monogr . M. W.
a. d. Haltest. Elektr., Bank üb. Zieta
ring . Abz. geg. Bel. NoÄstr. 21,  l l

Spazierstock mtt versilb. Grit
in d. Elektr. bis „Rheinhöhe" Di«,
tag nachm, verloren . Gegen gu
Belo hn, abzug. Goethestraße 11, 2.
Berlore » kl. blau. Damen -Almano
für 1917 K.-Friedr .»Ring . Adel
straße. Abzugeben gegen B ' '
Kaiser-Friedrich-Rina 21.  1.

Blumen'

m Belohnu
_ ig 21, 1.

Setloren eine Messingkapsel
. __ betör, erh. L
ung Wilhelmstraße 6.

w?n Patentctte . Mederbrl erh.
^handlr

Schreibstube Adele Metzer,
Dotzheimer Straße

^ Nähmaschinen repariert
(Regulieren im Haus bill.) A. R—
Me chanikermeister, Scealaaffe 16.g?(gUP Iie io . _

Maler - u. Anstreicher-Arbeiten
werden gut und billig ausges ' ^
Nab. Frankbmtraße 17. Hth. 2.

Zimmer und Küchen
werden gut und billig geweißt, i
u. I . 830 an den Tacchl.-Berla g.
Herrenschneider! Ansert. n. Mo

Ilmschneid, u. llmarbeit . aller Ar
von Herrenkleidern . Aenderuna
Reparaturen , Bügeln, gut u. bi>
Webergaffe 56, Laden._ _

Packer (Kriegsinvalide ) empffeh
sich rm Packen und Bervacken

u.. uucuiuiiay.
Borchert,  Hermann sttaße 17, H

. Keine Seife mehr!
Meine Rasenbleiche ersetzt das ,
' hen, Trocknen und Man!

NÄß

)m Kunstfticken,
che ausbeffern empf.

«. . VUUBMl
uiü* rnrten Gitarre-Unterricht? An-
geböte Brebrrcher Straße 38, L

VT, VylltU; «5 t t»
Tückt. Schneiderin f. noch e7Kuu. ,

im Hause. Umänd. w. angenominAj
Näh. im Tagbl .-Berlag . Vj|

ü LersWtiieS

. Erstklaff. For -Terrier , Rüde,
MMl. m. Stammbaum z. Decken
Off. L. 270  Tagbs ..Zwgsr., Bism

1—2 Liter Ziegenmilch
tr verwundeten Hauptmann tuM..
gen gute Bezahl, ges. Küchenabfa

mmm, « cmeriieiner S traste
Junges Mädchen, 21 Jahre,

nsckst mit nettem, jungem Herr«
h Kriegsbeschädigten, Alter bö
Jahre , bekannt zu werden zweck»

Herrat . Offerten , möglichst mit Bil)
*unter & 835  an ben Taabl.-Be
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Serfcänje j
Privat ° BerkLufr.

Sehr schäncr rasser. br . Zwerg-
Rehpinscher umständeh. preiswert
zu verkaufen. Lachmann , Mainz,
Leibmzstr aße 25, 4 r.

, 2000 Flaschen
feinster Rheinganer », Ungar», Süd-
u. Rotweine , leere Flaschen, Papier,
GeschästSbüchrr etc. abzugeben. Off.
unter G. 838 an den Tagbl.-Verl.

Frühkrrsche«
ein großer Baum zu verkaufen

Sonnenberg . Bierstadter Str . 14
(SÄwetzerhaus ).

Hmi \t Mrmr -W
und Ifl. 8a »herd (neu) zu verkaufen
Seerobenstraße 14, P.

1 P . gelbled. echte Offtziergam .,
vrachtv. Zuchthaün (rote Island ) bill.
zu verk. Wolf. Wartturmallee 8.

SAkitzlüMiW S.
Henunens Handels scbul«, Neugasse 6

Rollfilm-Kamera
Eastman , 8X14 , prima Objektiv, ge¬
braucht. preiswert zu verkaufen bei

Cbr. Tauber . Kirckaaffe 20.

Gelegenheit.
Echter Bidjar (3X4 .25). ' schönes

Stück, zu verknusen. Offerten «nt
B. 835 an den TaghL-Berla ».

Sckvlerzkjtzen uciUanfen
Albrechtstraße 6, Gartenhaus Part . r.

Gutes Deübett billig
zu vk. Eltviller Str . 7. S . 1. Schuck.

«em . llMg -ViOWezel.
verschied. Bilder , gute Bettfrdern,
Io Matratze (bill.) zu »wrk. Besicht, v.
11—4 Uhr Kapellenstraße 16. 1.

iggettL hmnlssttWss
zu verk. Näh. im TagbL-VerL vck

NA. mißt, meioetfdßranr.
1 eleg. Sofa . l GaS-ZnglamPe , IGas»
Lüster, 1 großer Vogelbauer.

Hellmundstraße ll . Pt.
Vollständig neuer ungebrauchter

Straßen -Krankrnfahrstnhl.
Ia Federung und Gummibereifung
(Friedensware ), beste Ausführung, ist
zu verL E. Matthias , Schmalkalden.

Gasbadeofen
billig abzugeben. Frankenstr . 26, Pt.

gast neuer Zöhn
zum Haartrocknen und Rheuma zu
25 Mark zu verkaufen, neu 45 Mmk.
Rur Montag 12—1 Tachbachtal 41, L

Wegen Todesfall verkaufe
ich eine Hobelbank, 4 Furnierböcke,
I Buchendiel, 1 Schreinerofen , eine
Gährungssäge, 1 Federkarren , sowie
sämtliches Schreinermaterial

Zoller , Rüderstraße 6, Hinterh.

Ml . st« Ws « !!e.
Lager. Wellen, Holz» und Eisen.
Riemenfcheiben vk. Hellmnndftr . 39.

Heugras
von zirka 6000 Quadratmeter zu
verkaufen Sounenberg , Bierftadter
Straße 14 (Schweizerhaus ).

Die

yemmtzling
eines großen Komplexes zu vergeben.
Rur leistungsfähige Bewerber mit
prima Leumund wollen sich melden
unter tt . 832 an den Tagbl .-Verlag.

Händler - Berkäufe.
Reue Mererdr » .

Schuellschreibmaschinen
liefert sofort

M. Doerenkamp, Adolfsallee 35.
_Telephon 3003.

1 Blüthner -Flügel
1 Bechsteiu-FMgel
1 KaPS-Flügel

wie neu. Heinrich Wolff, Wilhekm»
straße 18.

Spezial Oele u . Fette
für alle technischen Zwecke lief. sof.

Perl -Oel-Fabrik SLolfsallee 35.
Telephon 3003.

L Stchrsihe I

Große Brillanten
Rin ». Ohrring «der Schmuck, oder
Pfandscheine über solche

aus Privathand
an kaufe« gesucht. Offerten unter
G. 828 an den Tagbl .-Berlag.

u. Sammlungen
zu k. gef. Seibel,
ftobnftr . 34. 1 r.MsmcKm

Kontroüfaffe
Rational

kaufe sofort. Angebote u. 1. H. 6699
an den Tagbl. -Verlag . F121

Gebrauchte sehr gut erb. od. neue

Der Unterzeichnete <u»
Atttffteft  berechtigter zugelaff.
U Hl 111 CD Aufkäufer ernannt,

kauft von Herrschaften alte

ob ganze, zerbrochene oder solche, d«
in Kautschuk gefaßt sind (tmtS
Brennftifte ) zu hohen Prersen an.
Für Rein -Platin , welches der Kriegs
metall - Aktiengesellschaft ab-elrefert
wird , zahle ich Mk. 7.50 ver Gramm
L . Gro ^ liai,

Wollkmint-ftrgße 23, 1.

! ANe!
Kupferdrähte, auch von An-

velche außer Betrieb sind,
105.

isolierte
lagen, welri.
kauft preiSw. an

Johann Kretzer, Dotzh. Str.
Postkarte genügt. , __

Teteph.
, 3471

kauft S. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. 8.

IMtOl
eti Me uns lielniito.
Ich kaufe jedes Quantum

hohem Preis.
Sonnenberger Straße 20.

zu

brauchte sehr gut erb. od. neue

Registrierkasse >U 8eld»crl>ehr Z
sofort gegen Bar zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preisangabe unter
L. 827 an den Taabl .-Berlaa.

ScftreihniaSrtiin. S,
Hemmen «Handelsschuld , Neugasse»

Kapitalien - Gefache.

15—20,000 Mark
gegen Sicherheit gesucht. Offerten u.
I . 835 an den Tagbl.-Berlag.

Stutzflügel
besserer Firma kauft sofort gegen!
bar . Offerten unter ll . 777 an den |
Tagbl .-Verlag.  _

Piano
gesucht. Offerten mit Preis unter >
E. 832 an den  T aabl.-Verlag.

Frau Stummer I
Neugaffe 19, 2 St ., kein Laden,

ahlt allerhöchste Preise für Deck-
etten . Teppiche. Portier. . Gard . usw.

all. Art u. alle ausrang.

ÄMtdilik« ^

Wiesbadener
Pädagogium.

Arbeit- und Nachhilfestunden
für Schüler sämtl . höh. Schulen.
Grdl. Vorbereitung für alle
Schul- und Militärexamina.

Ostern bestanden alle Prüflinge,
wurden alle Arbeitsschüler versetzt.

Prospekte mit Dankschr . gratis.
— Fernspr. 1583. —

Sprachst . 11-12.
Das Direktorium.

Fabcrs Privatschule.
Bdelheidstraßr 1\ -

Kleine Klaffen, von Sexta an.
Pensionat , erteilt Einjährigen,eugn

mm Sachen kauft
Rieblstr . 11.

D . Sipper.
Tel.  4878.

W NW . S«l«U« N
aus besserem Hause zu kaufen gesucht.
Off, n. v . 835 an den Tagbl.-Berl.mmu. ganze Haushalte k.

stet» Otto Kannenberg,
27 Walramktraße 27.

Gut erhaltenesGattentvrnaerät
zu kaufen ges. Off. mit H reis angab.
u. dl, 838 an den Tagbl .-Berlag.

Leichte Zederrolle
zu k. aefncht Adelheidstratze 38, Part.

Gut erhaltenes

Wt. Und-MmliWei
ca. 16 Zentner Tragkraft , z« kaufen
nrfniftt Rikolasstraße 16/18.>cht Nikolasstraße 16/18,

Weinstein,
sowie alle weinsänrehattigen R
Materialien kaufen ieden Posten

Schott & Co«y
ßhern . Fabrik,

Nieder»Olm . — Tel . 2.

Immobili en »g etfänft.

Wohnung»- Nachweis»Büro

Heu &Cie.,
Bahnhofstraße 8. * e(. 708.
Größte Auswahl von Miet»
uud Kaufobjekten jeder Art.

herrWWchkM
in hochfeiner Lage zu; verkaufen,
auch zu vermieten.

ckuli us Alt sta dt , « delheidstr. 45.
^Biva z« verkante«,
selten günstiger Gelegenheitskauf!

'S. Reitmeier , Herrngartenstraße.
7 ? elpx6i ' hp !t8känt6 .'

Nock. Villa u. Wiesd . 15,000 N-,
.. .. mit 8 Morgen

für nur 30,000 M., -
Gat i. Taunus m. Forellent 21,000 M.,
Villa Im Taunus mit Wald , Wieg.,

Gärten 40,000 M.,
125 Morg. ln Bayern (Spark , zaget .)

für nur 37,000 M.,
Müh'eng. ln Hessen - Nassau und

30 Morgen für 26,000 M. (auch
geg. kl. Landh . zu vertauschen,

Obstgut mit 900 Obstb . , 2000 Obst-
sträuchem b. Kreuznach.

Jos . Rosenbauin , Bergweg 24,
Fra kfurt a. M. F62

Snsfitut Sein
WiR̂adRü.Pmat-HandelssGiiGl

Rhein

Erste
riegSbalber Gefaugskurfe von

ark an monatlich. Anfragen u.
G. 824 an den Tagbl^ Berlag._
8*

Zu Gesangskursus
f . berufstät . Damen wodtett '. abds.

Sonnt , morgens noch eine Mit¬
schülerin ges. Tiefatm , Tonbild.,
Liederstua Mona ispr . 8 Mk. An¬
meld . sehriftl . o. 12—1 ühr vorm.
KmpeUenstr, 12  bei Frau Gussy

Reizende
9-Zimmer «Billa

Frefenin - str-ße 43, gegenüber Park-
anlosen , ist günstig zu verk. RSH.

Grbr . nicht ganz dnrchbohrtr brnchsr.weinlorkedurch die bekannten Bermittler.

VMä

zu M. 40—70 p. 1000 je nach Qual .,
Sektkorkcn bis 25 Pf ., kauft

lasse 11. 1.
mm  Postkarte!

beim, herrl . gelegen.
>1. Zubeh-, alle mvd.
cten, schönster Ruhe-

Fr,SchlfigeU AL""5eki- und
Weinkorken.
Weinstein.

-Nisssr».-M»m-M«.
Stanniolabfall . Lumpen, Säcke.
Felle. Roßhaare , alte Teppiche,

alte KokoSlänfer n. dgl. kauft stets

zu höchste» Preisen
Acker. WellWrsße 21. W.

Telephon 3030.

« • Wtesb.-Elgenbei
9 Zim. m. reichl. .
Sinr ., groß. Garten . .
fitz für dH . Offiz, od. Beamte, preis
wert zu verk. od. zu verm. AuSk. d.
W. Schulte v. Brühl , Neckarsternach,
bei Heidelberg. ^

Kleine» Landhaus bei Wiesbaden
mit Zubehör umständehalber billig
zu verkaufen. Anfragen u. W. 831
an den Tag bl.-Verlag._ _

BenL SM
in der besten Lage der Wilhelmstr .,
feit Jahren Fremdcnpenston n. Hotel,
paffend für jeden Beruf , wie für
Großbanken u. Zigaretten . Fabr.
sehr preiswert zu verk. auch »n verm.

Juli us Allstadt. Adelheids atze 45.
schönes LstöcktKohnhans mit groß.

Nutzgarten in Bierstadt preiswert zu
verkaufen . Näh. i. Tagbl.-Berl.i Vz

SdtlfillM
Flaschen, Lücke, Reh. . Haseufelle,
Roßhaar , Lumpen nsw. kaufe zu
höchsten Preisen . Sch. Still . Blücher.
' t  6 . Telephon 8164. _

Näh. i. Tagbl.-Berl.i
Mühle,

Nähe Coblenz, neuzeitl. eingerichtet,
mit 60 P . 8. Wasserkraft, untergünst.
Beding, zu verk. durchW. Reitmeier,
Herrngartenstr . 16.

Bauplätze mit prachtvoll. Aussicht.
am Panoramnweg . undMi reimk«.rmttiei
sind günstig zu verkaufen. Näh. bei
Reitmeier . Herrngartenstraßr 16.

laschen,
Korke. Säcke. Felle, .Roßhaar . Liuo
kenm, Teppiche. Gardinen , Metalle k.
D. Sipper . Aiehfftr . 11. Tel . 4878.

Immobilien zn vertauschen.

B. Billen n. Landhäuser m. Gärten
zu kauf. gef. Jmand , Weilstraße 2

Min lL» ukvn»

leere Kannen
von 1—10 kg Inhalt . 609

Angebote mit Anzahl u. Preis an
Loeweasteiu& Co., ülochheima.M.

Zahle für
Lumpen per Kilo 16 Pf ., gestrickte
Wollumpen per Kilo 1A0 Mk.. Reu-
tuchabfälle, Papier , Flaschen, Hafen¬
felle kauft zu den höchsten Preisen.

m  M . Sietes WM..
Sei. 1834. — 39 WeSeipstratz. 39.

ch»>II»I»!I»NII»UIN>»IIIIII»«»IINIIII»IIIIl»I»MlIW
| = Unterricht in fremd . Sprachen |

durch nationale Lehrkräfte
Berlitz - Schule,

| D Rheinstrasse 32. Tel. 3664. =
mmiHiinnumtHiitiiiniiiHiimHiHmmwiHiHHiiniiiii

emmens
ie

Sprachen
8 Mk. monatl.
auch briefl.

Handelsschule

»Grammatik©
Korrespon-i. 1
Stenographie 1

«Buchfahrung *
®Schönsohr.

MaaohinonsohrJ15 Jahre Ausland. Gaaaralbeaid.
Dolmetsch , d. Regier , ateu«

!

Thure -Braudt -
Marj Kamells
ärztl. gepr., Bai

L.' Massage«
abnh»fstratze 12. 2.

Maflage, Hcilgymmstik
H. Rudorf, ärztlich gepr. Maffenfe.
Mittelftraße 4. 1. «- d. Langgaffe- .

um
ünMlul

strasse'
nahe der

Ringki rche '

Tages- n. Abend-lnterriehf
in der gesamten

Handelswissenschaft . Steno¬
graphie , Schönso ’ reiben etc

Diplom . Handel 1!?' rer Bein.

Gesangsmeifterin
dt, krieg- halber GeMo

WestslM- » Ast
Thea Wienecke. matt ., gepr..

Marktstraße 6, 1. Stock rechts.
Sprechzeit von 11—8 Uhr.

StridjbSeiü'
Darlehen

bis 1000 Mk. werden gewährt vor,
Bankgeschäft gegen Sicherheit (auch
Wechseldiskontierung). Anträge n.
entgegen der Vertreter : Heinrich
Av ienv. S chwaibacher Dtratze^ ll ._ _

gegen jede Sicherheit
und Höhe, auch an
Frauen . Aussührl. Off.

an Postfach 82.
30 Pf . Rückporto.'

HtU !»fft «fAbr. a. Hypoch., Schuldsch..'
Dkl Wechsel, Poüze . W :tv.
schr. sof. an Frau J. Lölhöffel . Neu-
kö 'ln-Berlin , Reuterpl . 2. RLdg.
Bei Abschluß v. Lebensvrrstcherung
Äarlodon vorschußfrei). nur h>o :ro-
LSUeSkllvorl .. reell u. schnell iu
jeder Höhe zu Geschäft», n. strwÄ-
zweck durch , ^ riaßGeneralagentur Binder.

üBttntt 10! JennÄiea
gesucht. Offerten unter F . 835 an
den Taabl .-Derlag. _.

Aeltere gebild. noch rüstige Dame

Keim«»« 9!5 ÖßUBÜGltS
eines ebensolchen Herrn übernehm.
Ana, n. N. 822 an den Tagbl .-Berl.

Mädchen lüber 3 Jahre)
erh. in N. Fam . »ute Pffese Gart u
Svielz . Beste Gmvf. R . TagbL-BI. Vk

Wo kann ein sechsjähriger
Junge

für einige Zeit aut uutergebrachl
werden? Nähe des Waldes bevorz.
Off. u. W. 833 an den Tagbl .-Berl

Junge Dame
wünscht Tennis -Unterricht . Osf. mit
Preisang . u. L. 885 a. Tagbl -Berl,

Wo kann Fräulein
Lervier -Knrsns

ert . bekommen? Näh. Tagbl .B. Vu

ftü* reiz. kl. Billa
Taunus . 6 Zim., mit Garten , Met-

teilnehmer gesucht, ev. mit sorgfäli
Berpfl . Offerten u. T. 886 an den
Tagbl .-Berl . _

U Betlaitn• StjinOca

Seiden.Regenschirm
mit silbernem Griff

Abzu<verloren am Samstagabend,
geben gegen gute Belohnung

Rlwmenstratze 11
Große schöne

(schwarzer Kater ) entlaufen,
gute Belohn, abz. Herrnmü tf.

gSefdaill.8«ip(e|l«n9ta]
Reparalnr-Werkstiitte für

Schreibmaschinen
aller Systeme!

Mechaniker Decker
Moritzstratze 2. Tel. 2684.

Im Aufpolieren von Möbeln und
Pianos

empfehle mein Spezialgeschäft.
Rudolf Klödrn. Polieranstalt.
Rheinstraße 69. — Tel . 2755.

Auswärtige Arbeiten w. schne'l erledigt.

Moderne Jackenkleider
und Mantel

werden in allen Stoffarten b. tadel¬
losem Sitz u. zu soliden Preisen an.
gefertigt und umgeändert.

Gustav Fischer. Damenschneider.
Oranienstraße 37, Part.

, jttte »Bra »d-He« manag«
(V.Schül.Dr .Tyure -Brand -B erlin) äzll
gepr. Fr . St.«nsert , Seerobeustr . 4,1,
Schweb. Heilmaffage
Thnre Brandt . Staatlich geprüft.

Mitzi ^ moli. Sck,« ° lb°^ Str ^ 0^ 1
ärztl . ^ üft , söp ^ e"' Fehhl. Ellen-e U St

Lieg. MsühettZvßM
Maffage.

Maria Bomersheim . ärztl geprüft.

AWM! Stteöe2, l,
«me MEtzmMe.

Sprechstunden von,10 —^ abends..aostkarte genügt.)unden . Fra«
Lirchgaffe 19. 2 St

Das . französische
Elfriede Mehre.
l»nkS.

Wer holt 100  Wellen
im Distrikt Mittel -Maffeuborn ? Off.
mit Preis unter S . 834 an den
Taabl .-Berlag.

Jung . Znchtschwein,
Ztr. leb. , geg. ein männl . zu tausch,

gesucht. Offerten u. v . 27» an den
Tagblatt -B erl._ _jrlii.-€ntli.-iltnr. kr. fctlfc,
Hebamme, Schwalb. Str . 61. Tel . 2122

lnden liebevolle Mftr . bei
DfltREA ^raü Ott, staatlich
Heb.. Mainz . Meinstraß e 40.LemleiWkK‘Ä
ev., 40,000 Mk. Mitg ., Bürgerstochte«
a. d. Lande. 25I .. 50,000 Mk. Mitg .^
Landwirtstochter a. d. L-, 35 I ., ev.»
25,000 M . Mita. , kinderl. Mtwe,
49 I ., 90,000 ML bar sowie zahlr.
and. vermög. Dämon (darunter Viel-
Waisen) wünsch. Heirat d. FrauLuife
Edel » anu , Frankfurt a. M., Hohen-
zollernstr. 23, 1, a. Hptb., gegr. 1907.

Durch vornehme taktvolle (nicht gek
werbsm.) Vermittlung biete ich
frfiuUln stier innen Wllm
v. angen. Aeuß . Gelegenhett, gedieg.
Herrn kennen zu lernen . Derselbe ist
39 I . alt , v. stattl. schöner Erschein,,
hat 7000 Mk. Eink. u. größ. Verm.
Gest. Off. m. vertrauensvoll untel
v . 834 a. d. Tagbl.»Berl . überm, toj

Heirat.
Bin Bankbeamter. 24 F., mit etwa»

Vermögen , suche insolge Mangel cm
Damenbekauntsch. ein brav. Mädel ev,
. Witwe zw.Heirat. Vermög. erwünscht,

jedoch nicht Bedingung. Str . Diskr,
ist Ehrensache. Gefl. Zuschriften, wenh
möglich mit Photogr . , d. zurückges. tix,
erb. unter A. 158 an Tagbl.-Berlag.

Witwer,
46 Jahre alt, Geschäftsmann, mit
eig. Haus, wünscht sich zu vecheiratep
mit Fräulein vom Lande. (Kriegers
Witwe, Köchin, HauShätt. nicht aus¬
geschlossen). Offerten unter H. 881
an den Tagbl .-Berlag.

Mittl ., m. 270» Ml Pens. Beamt ., m.
te chn. u. kaufm. Kennt». ,Witwer , S6e^
gesund, fein gebild. vorteilh-Erschemg.»
vorn. Gemütsart , tadell. Ruf, evana^
wünschtLerbindg . m. unabh.Dame reff.
Ast. , m. gleich. Einkomm. ev. auf d, •
Laude, wo Betäligg. mögt. zw. Heirat.
Erwünscht : Eignehausbes., musikal.
Bildg., strengste Berschwiegenh.Beding.
Bertr .Zuschr. m. Darlegg . d. Berhältrü,
mögt. m. Bild unter 2 . 2 . 66 ah
Rudolf itttatt , Ili WWotX 0iHllli
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Vayr. Vierhalle
3 Adolfftraste 3 - dL

vorzügliches bayr. Bier Glas 3S Pf.
vorzügl. -eutfche; Linheitrbier Glas2\ Pf.

Morgen-Ansgare . Ztvettes ME . Nr. 29Y.

V. Gebhardt Station Rauen thal

Hotel- und Weinguts- (Rheingau)
besilser*1 23456 J7 Telephon  257

, Jlacfjfolger von Kötter 's Hotel u. Badtjaus
Kranzplatz 3 4

Teleph. 1906. am Kochbrunnen , Wiesbaden . Tcleph . 1906.
Angenehme Wohnungen und Pension , Lift , Zentralheizung.

Kleine, Preise.

Stahl- und Moorbad ••.®^ nus
Trink- und Luftkur \

Herzbad *Frauenbad \
Heilkräftig gegen :

Blutarmut »Rheumatismus /
Nervenschwäche

Prachtwolle Waldungen , ausgedehnte

Anla8Är guu*. «•«•••. . n

Kochgeschirre
Blech emailliert und Gusseisen

M . Frorath lachf.
_Kirchgasse 24 . 559

m J. &G.ADRIANm
Bahnhofctrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr. 59 u. G2SS

Möbeltransporte ZnuPdÄ
Umzüge in der Stadt.

GrosM moderne BSballagefMnser. 385

„5o-Masch"Der beste leistungsfähigste
Wasch-Apparat
in Zink Mk. 10.—

wäscht ohne Bürsten und ohne Reiben und vollständiger Schonung der Hände
und Wasche einen Kübel Wäsche (ca. 12 Hemden) in 5 Minuten sauber.

W " Nur Waschpulver K. A. genügt.
Bestellungen nimmt entgegen

May , Germania -Restaurant , Helenenstr. 27
Wiesbaden.

Roll -Kontor.
Bafmamtiich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden. ^
Büro: Südbahnho!. Fernsprecher 917 a. 1994.

Abholung : und Versendung:
von Gätern und Reisegepäck zu bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 32i
Verzollungen. Versicherungen»

Mehrere tüchtige

Hilfsarbeiter
für dauernde Beschäftigung sofort gesucht F34

Gabriel A . («erster , Mainz.
Jngelheimer Aue.

MMtom  oder NW eines Wels.
Das Hansa -Hotel , Ecke Rhein- und Nikolasstraße dahier, mit

beliebtem Winschaftsbetricbe ist sofort zu verpachten oder zu verkaufen.
Das Grundstück enthält 42 vermietbare Zimmer mit etwa 60 Betten

sowie reichliche Nebengelasse und ist vollständig ausgestattet. F219
Näheres durch Justizrat Pr . Fleischer , Adelheidstraße 34.

w..-. . Zu kaufen
eventl. auf längte Jahre zu mieten gesucht

größeres Gartengrundstück
in Wiesbaden mit Wohnhaus oder Billa (6—10 Zimmer und
Zubehör), wenn mögt, mit 1—2 Nebengebäuden oder aber genügend
Platz zur Erbauung derselben. Bolle Auszahlung oder grüß. Anzahlung.
Angebote unter G . 8 * 3 an den Tagbl.-Berlag.

Sonntag , de« 1». Juni.
146. Vorstellung.

45. Vorstellung Abonnement A.
Oberon.

Trohe romantische Keen-Oper in
drei Akten nach Wieland« gleich¬
namiger Dichtung. Musik von Carl

Maria v. Weber.
Personen;

Oberon, König der
Elfen . Frl. Bommer

Titania, Königin der Elfen Frl . Acker
Kuck> Elfen . Frl. Reimers
Trolls M -n . Frl . Doepner
Meermädchen . Frl . Rose
Kaiser Karl der Große . . Herr Zollin
Hüon von Bordeaux,

Herzog von Guienne Herr Schubert
Scherasmin, sein Schild¬

knappe . . . . Herr von Schenck
Harun al Raschid,

Kalif von Bagdad . Herr Lehrmann
Rezia, seine Tochter . Frl . Wolf a. G.
Mesrü , Kaiser!. Kämmerer Hr. Schwab
Babe-Khan, Thronfolger

von Persien . Herr Albert
riatime,Rezia'sGespieliu . Frau Krämer
Hamet, der Stumme

des Palastes . Herr Masche!
Amrou, Oberster der

Eunuchen . Herr Andriano
Almansor, Emir v. Tunis Herr Rodius
Roschana,s. Gemahlin Frl . Eichelsheim
Abdallah, ein Seeräuber . Hr. Bernhöst
Rach dem l . u. 2. Akt 15 Min. Pause
Anfang SV, Uhr. Ende SV. Uhr.

Rrü - enr - Uheake » .
Sonntag , den 1«. Imst.

— Sommerspiele. —
Nachmittags V-4 Uhr. Halbe Preise.

Das Gliicksumbel.
Volksstück mit Gesang in 3 Asten

von Max Reimann und Otto Schwach.
Personen:

Andreas Bollmann, Schlosser¬
meister . . . . Fritz Schlotthauer

Lotte , seine Tochter . Meta Scheiden
Gottlieb Hempel, Geselle bei

Bollmann . . Curt v. Möllendorff
Marie, Dienstmädchen bei

Bollmann . Harrst Banzer
Karolus Baron von

Lerchenfeld . . . Wllhelm Chanhpn
Hans Waldemar, sein

Sohn . Alfr. v. Krebs
Kommerzienrat Prätorius . H. Kamm
Adelheid, seine Frau . Grena Marsson
von Storch, Gesandtschasts-

AttachS . Hans Albers
Frau Witwe Lämmlein . Minna Agte
Salomon , Buchhalter . Feodor Brühl
Fritz, Lehrling . . . . Andrea Lisfa
Franz , Diener bei

Lerchenfeld . . . . Johann Guter
Eine Dame der Gesell¬

schaft . Thesi Berger
Ein Briefträger . . . Gustav Froböse

Nach jedem Akte Pause.
Abends V-8 Uhr:

Der Iurbaro«.
Posse mit Gesang in 3 Akten von
Pordes -Mllo und Hermann Haller.

Musik von Walter Kollo.
Personen:

Hugo Windisch, Margarine¬
fabrikant . Heinrich Kamm

Zerline , seine Frau . . Minna Agte
HUda > , TillyH . de
Sophie , Studentin Garmo

der Philosophie Scheulen
Hans von Grabow, Hildas

Gatte . Alfred v. Krebs
Alexander Christlieb von Kimmel-

Neuroda, Rittergutsbesitzer.
Grabows Freund . Wilh. Chandon

Blaukehlchen ) 0 . v .Möllendorff
Stotterwilhelm A . . Hans Albers
Spiegelberg J Johann Guter
Der Landrat . . . . Hans Hörning
Der Apotheker . . . . Erich Möller
Franz 1 in Diensten F.Schlothauer
WandalHansv .Grabows Amäli Brandt
Steppet , Barbier . . Gustav Froböse
Veronika. Bauernmädchen kl. Reinhold
Ein Gendarmeriewachtmeister G.Helfer
Johann , Hausknecht. Wllhelm Müller
Anfang >/-8 Uhr. Ende nach */,10Uhr.

Kurhaus-Veranstaltungen
am Sonntag, 10. Juni.

Vormittags 11% Uhr:
Konzert des Städtischen Knrorchesters.

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister W. Wolf.

1. Choral : „Allein Gott in der Höh’
sei Ehr ’“.

2. Fest -Onvertüre von A. Leutner.
3. Gratulations -Menuett von L. v.

Beethoven.
4. Kaiser -Walzer von Joh . Strauß.
5. Kriegsraketen , Potpourri von

A. Conradi.
6. Regiment von Gersdorff , Marsch

von E. Wemheuer.

Abonnements- Konzerte
Städtisches Kurorchester.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Städtischer Musikdirektor

C. Schuricht.
1. Ouvertüre zu „Die schöne Melu¬

sine" von F. Mendelssohn-
Bartholdy,

2. Arlesienne -Suite Nr. 2 von Bizet.
3. Vorspiel zu Odysseus“ von Max

Bruch.
4. a ) Menuett von Boccherini.

b ) Serenade von Jos . Haydn.
5. Tema con variazioni aus op. 55

von P. Tschaikowsky . ,
Abends 8 Uhr:

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Orpheus in der

Unterwelt “ von J . Oflenbach.
2. Aufforderung zum Tanz , Rondo

von C. M. v. Weber.
3. Melodie von A. Rubinstein.
4. Deutsch und Ungarisch von

M. Moszkowski.
5. Ouvertüre zur Oper „Mignon"

von A. Thomas.
6. Arie aus „Rinaldo " von G. F.

Händel.
7. Fantasie aus der Oper „Der

fliegende Holländer " von Rieh
Wagner.

Tages -veranftaltungen •Verg nügungen.
-t _ . SM . Abonnements- Konzerte. If»
A*«rsUche Kch«mfpirl« Städtisches Knrorchester. i  1 | I

4 ®- _ Nachmittags 4 Uhr:

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN

WIESBAD . GES . FÜR
BILDENDE KUNST.

Mai—Juli

WEISGERBERf
GEDÄCHTNIS¬

AUSSTELLUNG
UND DIE

MÜNCHNER NEUE
SECESSION f 443

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- 5 UHR

SONNTAGS VON 10- 1 UHR.

^rermrmi » - 'S
1 " Sichtspiele®

Schwalbaclier Str. 57.i Ur-Allein-Aufführung!
des großen Filmwerkes

Der 10. Mion
der Zitadelle.
Politisch . Drama in -4 Akten
nach einer wahren Begeben¬
heit aus dem Jahre 1905.
In der Hauptrolle : Die

reizende Polin
Elvira Jende.

Prima Ballerina der War¬
schauer Oper.

Welche von den
Dreien . ?

I mit MANNT ZIENER und

EMIL FÖRSTER.
Lustspiel in S Akten.

;
Bilder aus dem

Weltverkehr.
Hochinteressant.

I
U . T

Rheinstraße 47

Vom 9. bis 12. Juni : DI

für den Jtahm des
!! Geliebten. !!
I  Drama in4Akten mit mpJftaria Carroi. |
O dass sie ewig

grünen bliebe — !
Filmschwank in 3 Akten.

Reichhaltiges
Beiprogramm.

Vornehmer , kühler
Theatersaal.

KirKgasjs 7z. Telephon 6137;
Erstes und grösstes Lichtspielhaus.

Vom 9. bis 12. Juni:
Grstanfführmrsr

Kr freute «S.
Tragisches Schauspiel lin 3 Akten mL
•• •••• •• ••

••Eva::
5peyer-§töÄ.
Ser nllglat MM.

Phantastischer Filmscherz in 3 Aste»
mit Karl Harbacher.

Das Land dev hlanen Kerge.

I Tanmisstr.1.Vornehme Lichtspiele.
! Im Fleluer . !

I  Schauspiel nach Dr.Paul

Lindaus berühmter gleich¬
namiger Novelle.

In der Hauptrolle:
Albert Bassermann

Regie : Max Mack.
Fahrt in einem zusammen¬

legbaren Ruderboot.

Henny Porten
I als„fideleGroßstadtpflanze"in ihrem anerkannt besten I

Lustspiel : M
Auf der Alm, da gibts ka Sfiod.I Gnte Musik. #Angenehmer , kühler vD

Aufenthalt . ml

rnßübnvWß
„Graß -Miesvaden"

Totzheimer Llra ;e 19 :: Fernruf 81s
Heute Sonntag

2 Vorstellungen 2.
3 und 7-/- Uhr.

MA .
„Pciermann"
•nimmiiiuiuimimiimüiUiiiiUüiumiiiUäinnHmiiu

der menschliche Hund.
Giiska.

Sand - Malerei.

3 Drlitts 3.
Gymnast. Kraft-Akt.

I « ;:gmädel-Trlo.
Akrobatische Tänze.

Mrzl &0 ftv.
Stimmphänomen.

Krdr Httma.
Okarina-Künstle rin.

Gefchw. Gerndt.
Orig. Rollchuh-Akt.

2 Holstorns 2.
Berühmt . Reifenkünstler.

2 Gaimry 's.
Koni. Jongleur -Szene.

Moritz k̂ eqden
der berühmte rheinische Humorist.
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